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Die französische Gisenbahnerfrage.
(Von unserem Mitarbeiter .)

-8- Paris , 21 . Dez . Die Deputiertenkammer unterbrach
heute nachmittag die unendlich lange sich hinziehende Debatte

«über das Landwirtschaftsbudget , um den Antrag des Sozia¬
listen Fourniers für die Wiederanstellung aller entlassenen
Eisenbahner zu diskutieren . Es zeigte sich gleich von An¬
fang an , daß die Stimmung den Eisenbahnern nicht günstig
: ift. Der Berichterstatter des Ausschusses , der Radikalsozialist
Pechadre , sprach zwar die Ansicht aus , die Regierung hätte

^schon längst von selbst einen Schritt dieser Art tun können ,
gab dann aber zu, daß auch heute noch ein sehr schlechter
Geist unter den Eisenbahnern herrsche und der sogenannte
„perlende Streit " d . h . die absichtlichen Zrrtümer in der
Versendung der Güterwagen im Zunehmen begriffen sei.

Nach ihm verteidigte der Progresfist Emanuel Brousse
' den Gegenantrag , die Debatte ^ iber die Wiederanstellung der
Eisenbahner sei bis zu dem Zeitpunkte zu verschieben , wo
der Dienst auf allen Linien wieder normal geworden sei.
Brousse erregte die heftigsten Unterbrechungen der Sozia¬
listen und Präsident Briffon hatte die größte Mühe , die

^Ordnung aufrecht zu erhalten . Der Sozialist Colly behaup¬
tete , die großen Unregelmäßigkeiten im Eisenbahndienste
und namentlich auf der Nordbahn seien nicht die Folge
bösen Willens , sondern rührten einfach daher , daß die Ab¬

setzungen gerade die fähigsten Angestellten getroffen habe ,
. die wegen ihrer Befähigung von ihren Kameraden an die
rSpifce der Vereine gestellt wurden und daher als Streik -
fführer büßen mußten .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Minister¬
präsident Briand , auf den Staatsbahnen werde keine
Entlassung aufrecht erhalten werden , die nur wegen Teilnahme
am Streik ausgesprochen worden sei . Die Eisenbahngesellschaften
hätten versprochen , ebenso vorzugehen . Von einer allgemeinen'
Amnestie könne aber nicht die Rede sein . Die Transportver -
!zögerungen lägen auch an der Ernte und an den Ueberfchwem -
mungen . Die Republikaner mögen sagen , ob sie gleichfalls Ord¬
nung wünschen wie die Regierung . (Beifall auf vielen
Bänken .)

Die Regierung bereitet übrigens inzwischen einen Gesetz¬
entwurf betreffend die Ruhegehälter der Eisenbahnangeftellten
vor , der die Zahl der Dieustjahre zur Grundlage nimmt , die
gegenwärtig für die Altersversorgung nicht in Betracht kommen .
Die erforderlichen Mittel werden sich 25 Jahre lang auf sieben
Millionen Francs jährlich belaufen , welche die Gesellschaften
durch Ausgabe von Obligationen , wofür der Staat die Garantie
übernehmen wird , beschaffen können .

Der sozialistische Führer Zanrös forderte darauf die Eifen -
bahnereinftellung ohne Einschränkung . Ministerpräsident
Briand nahm nunmehr eine Tagesordnung Rabier an , die der
Regierung das Vertrauen ausspricht , daß sie beabsichtigt , bei
den Staatsbahnen eine Revision der Kündigungen mit Wohl¬

Das Königskind.
Roman von Meta Schoepp .

(13. Fortsetzung .) Nachdruck verbot«,.
Er war ein Glückspilz , der reGe Lüttgen . Er hatte

nichts gehabt und galt jetzt als sehr reicher Mann . Er sagte
selbst, daß in seiner Hand Mist zu Gold werde . Und trotz¬
dem blieb er immer bescheiden und demütig . Die Herren
von der Behörde nahmen den besten Eindruck von ihm mit
nach Haus . Die Bürgermeisterin , die Pastorin und die
Amtsrichterin bekamen an jedem Weihnachtsfest einen großen
Korb voll Würste und Rosinen , und einige Ortsvorsteher von
den umliegenden Dörfern kamen stets zum Neujahrsfest , um
sich für irgend etwas zu bedanken . So ein herzensguter
Mensch war Herr Lüttgen .

Außer der Tochter , die nun die Baronin Herder war ,
hatten Lüttgens noch einen Sohn . Der sollte Offizier wer¬
den . Das war Lüttgens Traum . Zu denken , daß fein Junge ,
sein Abgott , sein Pierre im bunten Rock herumstolzieren
würde , mit einem rasselnden Säbel an der Seite , mit dem
kecken Tschako auf dem Kopf — zu denken , daß er genau so
großartig austreten konnte wie Heider , dieser Habenichts —
nun , ist das nicht ein wundervoller Gedanke ? Und für die¬
sen Sohn mußte er rechnen und Zusammenhalten . Für diesen
Sohn wollte er Heiders Gut Lehme haben , wenn er es da¬
durch auch seiner Tochter entzog .

Denn seine Töchter war als Baronin hochmütig gewor¬
den ? Diese Tochter schämte sich der Eltern ! Er hatte sich
das so wunderschön gedacht , mit Barons Sonntags spazieren
zu fahren . Aber ihr fiel es gar nicht ein ? Er hatte es sich
so feudal gedacht , als Schwiegervater auf dem Gut rum -
zuwirtschasten — und Heider hatte sich das einfach verbeten !
Er hatte sich gedacht , daß er durch diese Verbindung in die
gute Gesellschaft eingeführt würde — aber als man ihn und

wollen und Menschlichkeit vorzunehmen , und in diesem Sinne
auch bei den Eisenbahngesellschasten vorgehen wolle .

Darauf stellte Ministerpräsident Briand die
Vertrauensfrage . Die Priorität der Tagesordnung
Rabier wurde mit 383 gegen 143 Stimmen angenommen . Der
Teil der Tagesordnung , der der Regierung das Vertrauen aus¬
spricht , wurde mit 354 gegen 106 Stimmen und die gesamte
Tagesordnung mit 405 gegen 90 Stimmen angenommen .

Mn politischer Keleidigungsproresi .
Q » Greifswald , 20 . Dezbr. Am 22. November begann vor dem

hiesigen Landgericht der Prozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker
von Bartmannshagen wegen Beleidigung des Landrats des Kreises
Grimmen , Freiherrn von Maltzahn und der Mitglieder des Erim -
mener Kreisausschusses. Der Angeklagte ist linksliberaler Gesinnung
und hat diese Gesinnung auch wiederholt in den im Kreise Grimmen
besonders lebhaften Wahlkämpfen zwischen Liberalen und Konser¬
vativen betätigt . Der Regierungspräsident von Stralsund , von Schel¬
ler , nahm mehrfach Veranlassung , sich mit der politischen Agitation
Beckers zu beschäftigen , weil dieser sich in seiner Eigenschaft als ehren¬
amtlicher Kommunalbeamter , nämlich als Eutsvorsteher seines Ritter¬
guts , zu sehr für die Wahl des liberalen Reichstagskandidaten Berg¬
rat Eothein ins Zeug gelegt haben soll . Dem Angeklagten Becker
wurden schließlich die Gutsvorstehergeschäste seknes eigenen Ritter¬
guts Bartmannshagen abgenommen und der Privatsekretär des
Landrats von Grimmen , Homert, auf dem Rittergut Bartmannshagen
als Eutsvorsteher installiert . Gegen diese Verfügung wandte sich der
Angeklagte in verschiedenen Beschwerden an den Stralsunder Regie¬
rungspräsidenten . Er sprach dabei in scharfen Ausdrücken von Nöti¬
gung und Mißbrauch der Amtsgewalt und wandte diese Bezeichnung
auch in einer Anzeige an die Staatsanwaltschaft an . Diese Anzeige
wurde von der Staatsanwaltschaft zurückgewiesen und seitens des
BezirksausschussesKlage gegen Becke : angestrengt . Nach vierwöchiger
Verhandlung , in welcher sich ergab , wie sehr sich Becker von Seiten
der Konservativen und speziell des Landrats politisch gereizt fühlen
mochte , fällte das Gericht heute das Urteil . Der Angeklagte wurde
danach wegen Beleidigung des Landrates von Maltzahn in fünf Fäl¬
len zu der überraschend hohen Strafe von 1 Jahr Eesängnis
und Tragung sämtlicher Kosten verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
neun Monate Gefängnis und 300 Mark Geldstraf » beantragt .

* * *

Zu der Verurteilung des Gutsbesitzers Becker geht uns von Sei¬
ten unseres Berliner Dienstes folgende Auslassung zu :

- Ar . Berlin , 20 . Dez . Der Ereifswalder Strafprozeß gegen den
Rittergutsbesitzer Becker wegen verleumderischer Beleidigung des
Landrats von Maltzahn endete mit der Verurteilung des Beklagte »
zu einem Jahr Gefängnis . Eine so hohe Strafe hat kein Fernstehen¬
der erwartet . Seit vier Wochen tagten die Richter der pommerschen
Ostseestadt . Man hatte die Affäre Becker—Maltzahn bald vergessen.
Mit dem staatsanwaltschaftlichen Anträge ans neun Monate Gefäng¬
nis wurde der Prozeß wieder aktuell und sensationell . Und nun ist
das Gericht gar über diesen Antrag hinausgegangen , indem es noch
drei Monate zulegte, obwohl es nur Beleidigung und üble Nachrede,
nicht aber Verleumdung annimmt . Das Gericht ist, wie es in der Be¬
gründung heißt , „nicht zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Ange¬
klagte sich in allen Fällen bewußt gewesen ist, daß die Vorwürfe , die
er gegen den Landrat und gegen den Kreisausschuß erhoben hat , der
tatsächlichen Wahrheit entbehren .

" Und doch keine Verleumdung ?
Das Gericht gibt zu , „daß der Angeklagte sich offenbar als gereizt be-

seine Frau noch einlud . war man nur im engsten Familien¬
kreise ! Juliette aber kam nur abends und wenn sie Geld
brauchte , und rümpfte die Nase über den leiblichen Vater ,
der sich in Hemdsärmeln , ohne Kragen an den Tisch setzte!

„Denkt sich denn das dumme Frauenzimmer , sie ist was
anderes geworden ?" sagte ihr Vater und schlug mit der
Faust auf den Tisch. „Hat die dürrleibige Pute vergessen ,
woher sie stammt ? 'n Mann ohne Kragen findet sie unan¬
ständig ? Hat sie das nicht gesagt ? Und das soll nun die
Ehrfurcht sein , die sie vor ihren Eltern hat , dies schiefmäu -
lige Ekel ?"

Ach , wie konnte Herr Lüttgen über feine Tochter schimp¬
fen ? Und das kleine Dienstmädchen stand vor der Tür und
lauschte voller Entzücken ! Und seine Frau sagte :

„Brüll doch nicht so ! Was geht es denn die Leute an ?"
Aber auch sie hatte nichts dagegen , daß diese eingebil¬

dete Tochter fühlte , weshalb sie die Baronin geworden . Und
auch sie fand den Gedanken ausgezeichnet , daß Pierre das
Gut haben müsse, und hielt es für das praktischste , daß Ju¬
liette sich scheiden ließ — den Titel behielt sie ja — und
dann konnte alles sehr gut werden . Ein Grund ließ sich
schon finden .

Und diesen Gedanken hingen die beiden nach , als sie ge¬
messenen Schrittes in die Kirche gingen . In schwarzem Atlas¬
kleid sie , mit dem modernsten Federhut — sie tat sehr viel
für ihre äußere Ausschmückung — und er thronte auf ihrem
kleinen Kopf wie ein Pute auf einem Ei . Und auch Herr
Lüttgen schwarz. Sogar die Handschuhe . Und leuchtend war
an ihm nur der Goldschnitt des Gesangbuches und sein Zy¬
linderhut .

Niemand betete so lange in seinen Hut wie Herr Lütt¬
gen . Niemand sah so ergriffen aus , niemand sang so laut
und modulierte so falsch , und niemand aab so reichlich für die
Armen .

trachtet hat , daß der ganze politisch « Kampf» der in dem Kreis Erim .
men getobt hat, außerordentlich scharf geführt worden ist und daß auch
bei Gelegenheit dieses Kampfes ans Seiten der Gegner des Angeklag¬
ten Handlungen vorgekommea sind , die ihn erregen und reizen konn¬
ten .

" Und doch 1 Jahr Eesängnis ? Der Rittergutsbesitzer Becker
beruhigt sich bei diesem Urteil nicht , sondern wird gegen die landge¬
richtliche Entscheidung Revision einlegen.

Die öffentlich« Meinung kann sich bei diesem Urteil ebenfalls nicht
beruhigen ! Becker mag sich bei seinen Anklageschriften an den Bezirks¬
ausschuß und seinen Eingaben an die Minister in manchem Ausdruck
vergriffen haben, so war er doch kein Zänker, sondern ein Kampfer . Er
hat gegen Mißstände der preußischen Verwaltung gestritten , auf die
z. B . auch der nationalliberal « Abgeordnete Bassermamn kürzlich im
Reichstage bei Erwähnung der Wahl von Labiau -Wehlau hingewiesen
hat . Becker kämpfte für ein staatsbürgerliches Freiheitsideal und
gegen die ihm unerträglich gewordene Beamtenherrschaft . „Die Kon¬
servativen werden anders behandelt, als die Liberalen, " so ruft Becker
in seinem Schlußwort aus . Wer kann das leugnen ? „Das ist ein
Berfassungsbruch, denn es sollten alle Preußen gleich vor Gesetz und
Verwaltung . . . Ich greise das ganze System an , nicht eine Person .
Ich stehe hier in einer Verteidigungsstellung .

" So spricht kein Ange¬
klagter » der die Richter günstiger stimmen, der sich einer Strafe ent¬
ziehen will . Sondern das ist der Ton eines Mannes » der für Recht
und Wahrheit zum -mindesten zu kämpfen glaubt . Der Staatsanwalt
behauptete , es handle sich nicht um einen politischen Prozeß . Die Be¬
gründung des Urteils äußert sich bereits vorsichtiger: Als Hintergrund
der Sachlage fei der scharfe politische Gegensatz zwischen dem Neben¬
kläger Maltzahn und dem Angeklagten Becker zu berücksichtigen , wenn
auch die Straftaten sachlich äinen politischen Charakter trügen .

Die öffentliche Meinung steht , solange nun schon die unerquick¬
liche Affäre spielt, in ihr nichts Schlechteres und nichts Besseres als
eine politische Auseinandersetzung. Sie sieht in Becker einen politischen
Kämpfer und es ist bis jetzt durchaus nicht gelungen , den wegen
einiger eventuell beleidigender Ausdrücke Verklagten als einen ge¬
hässigen und erbärmlichen Querulanten hinzustellen. Was ist über¬
haupt in den Augen der Gegner Beckers ein Querulant ? Becker selbst
gab heute kurz vor seiner Verurteilung im Gerichtssaale die Ant¬
wort mit grausamem Humor : „Ein Querulant ist in den Augen
mancher Leute Derjenige, der nicht stramm steht vor der Helmspitze
eines Gendarmen und hinter einer polizeilichen Verfügung den
Rechtsgrund erforscht . Ein Querulant ist, wer sich irgendwie in
Widerspruch setzt zu irgend etwas, was der Herr Landrat tut .
Querulant ist auch vor allen Dingen, wer öffentlich für eine Partei
agitiert , die der Regierung nicht angenehm ist, wer während der
Wahlen Unruhe in die Regiernngsamtsftuben bringt . Ein Queru¬
lant ist jeder, der öffentlich für eine Oppositionspartei austritt , vom
Vorsitzenden der Fortschrittlichen Volkspartei an bis zum bezahlten
Verteiler von Stimmzetteln . Querulanten sind wir alle ! "

Gutsbesitzer Becker gab übrigens kurz vor seiner Verurteilung
noch eine Erklärung ab, die durchaus nicht nach Querulantentum aus¬
sieht, sondern nähere Berücksichtigung verdient : ,Zn den Akten, deren
Vorlegung verweigert worden ist, steht alles , was ich behaupte . Ich
stehe auf dem Standpunkt , daß mir mein Recht verweigert worden
ist, weil die Akten vom Minister nicht vorgelegt worden sind , obwohl
das Gericht sie als Beweismittel gefordert hat . Ich halte die Ber -
weigernng der Herausgabe dieses Beweismittels für einen Ber¬
fassungsbruch-. ich scheide von dieser Stelle mit dem Bewußtsein , daß
die volle Wahrheit nicht an den Tag kommen wird ."

Vielleicht hat das Reichsgericht ein Einsehen und läßt die Wahr¬
heit , die Becker meint , vor einem anderen Landgericht an den Tagkommen. Das Reichsgericht — vielleicht.

„Man mag ihm alles mögliche nachsagen, " sagte der
Pastor , „ich halte ihn für einen edlen Charakter ."

Auf dem Nachhausewege sprachen sie über die Scheidung .
„Er hat gar keine Aussichten , wenn wir ihn nicht er -,

halten, " sagte sie. .
Lüttgen sprach von Lisker . i
„Aber seitdem der Alte geheiratet hat —“
„So ein Betrug ! So eine Hinterlist ! Wem soll man

denn noch glauben , wenn solche Leute einen betrügen !"

„Ja , es ist nun aber mal geschehen — ändern läßt sich' s
nicht, " sagte seine Frau .

„Das kann man ja nicht wissen ! Das kann man noch gar
nicht wissen . Unser Heider ist der einzige Erbe .

"

„War er ! War er !"

„Ja - war er ! Und mir muß das passieren ? Aber
er kann heute sterben , Testament hat er noch nicht gemacht - ,
nun , wie stehen wir dann da ? Man soll nichts übereilen !"

Sie lachte höhnisch.
„Lisker sterben ? Der ? Der überlebt Dich !"

„Oder sie kann sterben ?"

„Mit kaum zwanzig Jahren ? Hege sagt ja , so was gibt es
gar nicht mehr von Gesundheit . Wenn ich denke — so eine von
der Straße ausgenommen — hat nichts auf dem Leibe " —

„Ja , es ist Sünde ."

„Ist es auch ! Verguckt sich in so eine und enterbt sein eigen
Fleisch und Blut ! Und man kann nichts dagegen tun ' "

„Gar nichts !"

„Und Hege sagt , sie darf ihm nicht von der Seite . Wie ein
Hund ist er hinter ihr her . Cie sagt : „Das macht ich" - und
es geschieht . Wenn sie den Mond haben möchte, sagt Hege — er
würde versuchen , ob er ihn runterholen könnte . Das ist doch
schon närrisch !"

„Natürlich ist das närrisch ? Ein ' vernünftiger Mensch tut
das nicht ! Ohne einen Pfennig Geld ! Wo andere Ansorüche
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Deutsches Reich.
, ^ Berlin , 20 . Dez . Die Schöneberger Stadtverordneten -

Dersammlung hat gestern die Einführung der Arbeitslosen -
Bersicherung beschlossen. Eie soll , der „Fkftr . Ztg .

" zufolge, bis
zum 31 . März 1913 jährlich eine Unterstützung bis zu 15 000 Mk.
von der Stadt erhalten .

Zur Fleischnot .
■= Stuttgart , 20. Dez. (Tel .) Das Eefamtkollegium der

Zentralstelle für die Landwirtschaft , das gestern in Gegenwartdes Minister des Innern über Maßregeln gegen die Fleisch -
teuerung verhandelte , hat , wie der „Schwab. M ." berichtet, ein¬
stimmig beschlossen, zur allmählichen Ausschaltung des Zwischen¬
handels eine Biehverwertungszentrale für das ganze Land zu
schaffen. Weiter wurde einstimmig eine Erklärung angenom¬men, die von dem Standpunkte aus , daß die Zulassung fremden
Schlachtviehs für die einheimische Fleischproduktion nachteilig
sei, die Negierung auffordert , diese Zulassung bei Rindvieh all¬
mählich, bei Schweinen tunlichst bald zurückzuziehen .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 20. Dez . (Tel .) Das Herrenhaus hat das dreimonatige

vudgetprooisorium angenommen. Die vom Abgeordnetenhaus bereits
angenommene Vorlage b^tr . das Verbot der Nachtarbeit für Frauenin industriellen Betrieben wurde zur neuerlichen Beratung an einen
Ausschuß zurückverwiesen .

Frankreich .
— Paris , 20 . Dez . (Tel .) Der Senat bewilligte einen

Kredit von 5 Millionen für die Weinbauern , die unter den Un¬
bilden der Witterung und lleberschwemmungen gelitten haben.

DerSeehafenParis .
'S? Paris , 20 . Dez . (Privat .) Es ist dem ehemaligen Minister

Siegfried keineswegs gelungen, durch seine Ausführungen im „Temps"
< das Projek t des Pariser Meerhafens zufalle zu bringen, « eine Oppo -
■ fition wird durch den besonderen Standpunkt der Geschäftsleute von

Rouen erklärt , die große Verluste befürchten , wenn die Sein « , die jetztbis Rouen den Meerschiffen zugänglich ist, auch noch bis Paris oder
wenigstens bis zur Vorstadt Clichy schiffbar gemacht wird.

In der Kammer hat inzwischen das Projekt unerwartet rasche
Fortschritte gemacht. Die erste Eingabe trug ISO Unterschriften , aber
in drei Tagen hat stch diese Zahl auf 227 vermehrt, so daß beinahe
schon jetzt eine Mehrheit für das Projekt zustande gekommen ist. Im
„Temps" selbst sind alle Bedenken Siegfrieds von dem ehemaligen
Fregattenkapitän Paul Germain Punkt für Punkt widerlegt worden.Germain kennt namentlich die meisten englischen und amerikanischen
Kanalanlagen und weist nach, daß in den meisten Fällen Schwierig¬
keiten überwunden wurdenchie größer waren, als diejenigen, die das
Projekt des Pariser Meerhafens bietet.

Amerika .
Die Aufstandsbewegung ln Mexiko .

— Newqork , 20 . Dez. Wie aus Chihnahna gemeldet wird, habenbei Malpnes zweitägige Kämpfe stattgefunden, bei denen
Regierungsttnppen und Aufständische schwere Berluste erlitten haben .

— Newyork, 21 . Dez. Wie aus Chihnahua wetter gemeldet wird,ist dort ein Zug mit verwundeten Regierungstruppen eingetroffen.Sie bestätigen die Meldung , daß der Zug, der am Samstag von dort
mit 5vv Mann Verstärkungen für Navarro abging, in einem Gebirgs¬
paß bei Pedernales von den AuMändifchen stark beschossen und schwer
beschädigt wurde . Nach amtlicher Feststellung wurden 21 Mann
getötet und 42 verwundet , unter ihnen der Kommandeur
Oberst Euzman; 10 Mann werden vermißt. Die Verluste der Ans¬

en sind unbekannt .

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Lrnefti, Proviantamtsdirektor in Rastatt, der Charakter als
Rechnungsrat verliehen. Bobrowski beim 14. Armeekorps zum Zahl¬
meister ernannt. Marmel, Earn .-Verwalt . Oberinfp. vom ehem . Ost-
afiat. Detachement , die Stelle des Amtsvorstandes bei der Garn.Verwalt , in Konstanz übertragen.

Der König von Preußen verlieh den Königlichen Kronen-Orden
oietter Klasse dem Lazarettinsp. a. D. Deutsch zu Neckargemünd in
Baden, bisher in Frankfurt a. M.

Aus Baden.
- -- Singe « a. H„ 20. Dez . Reichstagsabgeordneter Hug

wird , wie wir aus guter Quelle hören , bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen wieder kandidieren .

Die neue Gemeinde» und StSdteordnnng .
: — Karlsrnhe, 21 . Dez. Die von der Fortschrittliche «
Volkspartei für gestern abend in den Saal 3 der Brauerei
Schrempp anberaumte Versammlung, die von Herrn Rechtsanwalt
Dr. Gönner geleitet wurde, war sehr gut besucht: soviel man beob¬

achten konnte, hatten sich dazu auch Angehörige des Nationalliberalen
und des Iungliberalen Vereins in größerer Zahl eingefunden.

In einftündigem Vortrag sprach Herr Landtagsabgeordneter
Hummel über „Die neue Gemeinde » und StSdteord¬
nnng - .

Der Referent führte dabei aus : Die neue Gemeinde- und Städte-
ordnung ist die Krönung von jahrzehntelangen Reformbestrebungenin Bezug auf die Ordnung der Gemeinde- und Städteverhältnisfe im
badischen Lande . Bon verschiedenen Seiten war in den letzten Land¬
tagssessionen eine Aenderung der Gemeinde- und Städteordnung ins¬
besondere hinsichtlich des Eemeindewahlrechts angeregt worden und
schließlich hat sich die Regierung veranlaßt gesehen , an den letzten
Landtag mit einem entsprechenden Gesetzentwurf heranzutreten, der
gegen Schluß der Landtagssession 1909/10 zum Gesetz erhoben worden
ist. Hinsichtlich der Durchführung der durch das neue Gesetz geschaffe¬
nen Reformen haben wir im Lande genau gegen dieselben Gewalten
zu kämpfen, gegen die wir auch im Reiche zu kämpfen haben, wenn
es gilt , irgend einen Fortschritt auf irgend einem Gebiet zu erzielen.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen las dann der RÄ>-
ner aus dem Gesetz jene Gesichtspunkte heraus, in denen durch das
neue Gesetz eine Aenderung vollzogen worden ist. Es wurden , wie
kurz rekapituliert sei, Aenderungen vorgenommen in der Eemeinde-
besteuerung , ferner Aenderungen allgemeiner Natur und drittens
Aenderungen auf dem Gebiete des Gemeindewahlrechts.

(Wir haben , als das Gesetz in den beiden Kammern zur Be¬
ratung stand, darüber unsere Leser in ausführlicher Weife unterrichtet
und können es uns daher versagen , abermals näher darauf einzu¬
gehen ., D . R .)

Durch das Gesetz sind drei wichtige Fortschritte erreicht worden
und zwar auf dem Gebiete der Stellung des Bürgerausfchufses, ferner
durch die Einführung der Proportionalwahl und dann dadurch, daßdie Klasseneinteilung etwas demokratischer gestaltet wurde. Die Fort¬
schrittliche Volkspartei sieht für die Zukunft eine fortschrittliche Ent¬
wickelung für die Gemeindeverhältnisseunseres Landes voraus.Dem Redner, der es in vortrefflicher Weife verstanden hat, die
trockene Materie recht interessant zu gestalten, zollte die Versamm¬
lung am Schlüsse seiner Ausführungen lebhaften Beifall .

In der Diskussion bemerkte Herr Lokomotivführer Herrmann, die
Beratung des Gesetzentwurfes habe fo recht gezeigt, wie notwendigdie Abschaffung der Ersten Kammer sei ; es müsse daher danach ge-
fttebt werden , dieses Institut zu beseitigen.

Herr Stadtrat Dr. Weil ! hält diesen Wunsch für völlig aus¬
sichtslos und weist darauf hin, daß in der Ersten Kammer auch Kor¬
porationen vertreten sind, die wesentlich zu einem guten Gelingen
dieses und . anderer Gesetze beigetragen haben . Im übrigen betont der
Redner , daß durch die Abänderungen ein großer Fortschritt erreichtwurde . Sodann schnitt Herr Dr . Weill die Frage der Besteuerungdes städtischen Grund - und Hausbesitzes und die Besteuerung des Ka¬
pitalvermögens an und erläuterte die Ungerechtigkeit der betreffenden
Bestimmungen an drastischen Beispielen . Nach einigen AusführungenVs Herrn 3 j n s * t p,-,*, Referent in seinem Schlußwort
noch einige Aufklärungenüber die Klasseneinteilung, worauf die Ver¬
sammlung geschlossen wurde .

Kadische Chronik.
ltz Karlsruhe, 20. Dez . In einer verwaltungsgenchtlichen Streit¬

sache , bei der es sich um die Vertretung der Krankenkasse durch die
Aerzte des Krankenhauses handelte, entschied der Berwaltungsgerichts-
hof dahin : Soweit nicht ausdrückliche gegenteilige Anordnungen ge¬troffen sind, wird hinsichtlich der Entlassung eines Versicherten aus
dem Krankenhausdie Krankenkasse durch die in dieser Beziehung als
Kassenärzte geltenden Aerzte des Krankenhauses , in welches die Kasseden Versicherten eingewiesen hat, vertreten. Wenn daher der Ver¬
sicherte, ohne Wissen des Kassenvorstandes auf Anraten des Kranken ,
hausarzts und mit Entlassungsschein versehen , sich hat abholen und
nach Hause verbringen lassen , so liegt ein eigenmächtiges Verlassendes Krankenhauses , welches den Verlust des Unterstützungsanspruchs
zur Folge hätte, nicht vor .

m . t Eggenstein (A. Karlsruhe ) , 19. Dez . Gestern mittag
hielten die hiesigen alten Beteranen . 18 an der Zahl , eine
Ruitsfeier in der Wirtschaft zum „Deutschen Kaiser " ab.Unter verschiedenen Ansprachen und Erzählen persönlicher
Erlebnisse, wobei namentlich auch der gefallenen und gestor¬benen Kameraden gedacht wurde , verflossen die Stunden
sehr schnell.

A Durlach, 20. Dez . Gestern wurde anstelle des ver¬
storbenen Privatiers Kindler Brauereidirektor Max Egla «
fen . mit 49 Stimmen als Eemeinderat gewählt ; der Gegen¬kandidat . Schlosser Flohr (Soz .) erhielt 43 Stimmen . —
Eine lange Diskussion rief im Bürgerausschuß die gemeinde-
rätliche Vorlage : Abtretung von Gelände an die Maschinen¬
fabrik Eritzner , hervor . Es handelt sich um 17 400 qm Ge¬
lände . das an die genannte Fabrik zum Peis von 3 Mark
pro Quadratmeter abgegeben werden soll : außerdem soll der
Eritznerschen Fabrik eine Teilfläche von etwa gleicher Große
pachtweise auf die Dauer von 10 Jahren zum Pachtpreis
von 60 Mark pro Durlacher Morgen (31,8 a) mit Vorkaufs¬
recht von 4 Mark pro Quadratmeter während der genannten
Zeit überlassen werden . Dieser Antrag fand die Zustimmung

«Ach, Iuliette ! Hier handelt sich's um Geld ? Um ein
Erbe ! Hier heißt es klug sein ! Vom Seufzen und Stöhnen ist
noch nichts besser geworden ! Wollte mal sehen , wohin ich ge¬
kommen wäre , wenn ich mich zehnmal besonnen hätte , wenn ich
was erreichen wollte. Das ist eben Politik . Und davon versteht
Ihr eben nichts. Und dann solche Erbschaft ! Da müssen Minen
gelegt werden , da muß man sich heranschleichen, da muß man
aus dem Hinterhalt zuspringen, wenns am wenigsten erwartet
wird . So eine Betteldirne soll sich zwischen uns und unser Ei¬
gentum stellen? Ich müßte ja nicht der Lüttgen sein, wenn ich
meinen armen Kindern nicht ihr Erbe erhielt !"

Er sah ganz vergnügt aus durch diesen Entschluß, die klei¬
nen Augen funkelten ordentlich, und die kleinen Beine , die den
fetten Oberkörper nur notdürftig tragen zu können schienen , die
verloren ihren melancholischen Tritt . Ein Geschäft , eine Erb¬
schaft, Gewinn waren für Herrn Lüttgen dasselbe wie Mokka
für den Türken oder Distel für den Esel : mit Inbrunst versenkte
er sich in den Gedanken des Besitzes und war nicht eher glücklich,
als bis er ihn hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Dresden, 20 . Dez . (Tel .) Der nächste Kongreßdentfcher Kunst-

gewerbetreibenderund Handwerker wird im Rahmen der Internatio¬
nalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 statffinden.

>= Magdeburg , 20. Dez . (Tel .) Der verstorbene Begrün¬
der der Maschinenfabrik R . Wolf in Buckau , Geh. Kommerzien¬
rat Rudolf Wolf hinterließ 200 000 Mark für das hiesige
Kaiser Friedrich -Museum testamentarisch.

-j- Paris , 19. Dez . (Privat .) Altmeister Bach fängt endlich auch
in Paris an . volle Kassen zu machen. Der Bachverein, den Gustave
Bret dittgiett , hatte mehrere Jahre um feine Existenz zu kämpfen ,
aber diesmal fand die Matthänspasslon einen solchen Zulauf» daß
Über hundert Personen abgewiesen wurden und sofort eine zweit« Ruf-
M rnng angesetzt werde« mußte . Es ist .übrigens besonders zueruM -

des Bürgerausschusses. Ebenso die folgenden Punkte der
Tagesordnung : Kanalisation der Stadt Dnrlach, Hauptkanal ,und Herstellung eines zweiten Kanals unter der Bahnlinie
( letzteres einstimmig) . Damit ist die Weiterführnng der
elektrischen Bah « «ach dem Tnrmberg und Erötzingen umeinen bedeutenden Schritt näher gerückt .

1= Berghausen ( A . Durlach ) , 20 . Dez . Die Gebäulichkeitender Schnellermuhle sind einem Feuer gänzlich zum Opfer ge¬
falle«. Das Anwesen gehört Herrn Karl Stuhlmüller .A Heidelberg, 19. Dez. Auf Anregung von Amtmann Specht
soll hier eine Trinkerfürsorgestelle errichtet werden , die alle die Io .
stanzen in regelmäßiger Sitzung vereinigen wird, die bei einer ko»
sequenten Beobachtung, Versuchen zur Besserung, Bestrafung und An¬
wendung von Zwangsmaßregeln gegenüber Trinkern in Betrachtkommen . Es sind dies die verschiedenen Vereine gegen Alkoholge-
brauch und -Mißbrauch religiöser und neutraler Natur, die Ver¬
tretung von Krankenkassenärzten , die psychiatrische Klinik und die
Behörden- Es soll versucht werden , durch Mithilfe der Vereine in
ständigem Kontakt mit den Trinkern bessernd zu wirken , auch die aus
der Irrenanstalt Entlassenen zu stützen , anderseits aber auch durch
diesen dauernden Kontakt Material zu schaffen für eventuell not¬
wendige Zwangsmaßregeln, besonders die manchmal einzig in Be¬
tracht kommende Entmündigung. Die Mitglieder des ärztlichen
Kreisvereins stehen diesem Unternehmen nur sympathisch gegenüber .t Heidelberg , 20. Dez. Im Steinbruch des ZementwerksLeimen wurde gestern der Arbeiter Karl Lepke von ab-
ftürzenden Steinmasien getroffen und erheblich verletzt. Wem
ein Verschulden an dem bedauerlichen Unglücksfall beizu¬
messen ist , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.b. Dertingen (A. Wertheim ) , 20. Dez. Die kränkliche Ehe¬
frau des Bäckers Christoph Schulz wurde heute früh außerhalbdes Ortes im Aalbach tot aufgefunden . Sie hatte ihrem Leben
durch Selbstmord eia Ende gemacht .

X Rastatt, 20. Dez . Im Januar oder Februar 1911 beziehen jeeine Abteilung des Infantette -Regiments Nr . 111 bei eintretendem
Frost enges Quartier (Notguartier) in den Orten Kuppenheim und
Bischweier.

v . Kuppenheim (A . Rastatt) , 20. Dezbr . Am letzten Samstag
fanden sich die Lehrer des Bezirks zu einer Festkonferenz hier ein,um das 25jährige Ortsjubiläum ihres Kollegen Oberlehrer Münch
zu feiern. Nach einer Begrüßungsansprachevon Hauptlehrer Wicken-
häuser , brachte die Schuljugend dem Jubilar ihre Huldigung unter
Ueberreichung eines Geschenkes dar . Stadtpfarrer Winterhalter wid¬
mete Herrn Münch Worte der Anerkennung für seine ersprießliche
Tätigkeit, während der Konferenzvorsitzende Hauptlehrer Steinmann -
Durmersheim die Glückwünsche der Konferenz überbrachte . Der Jubi¬lar, der stch unter der hiesigen Einwohnerschaft einer großen Be¬
liebtheit erfreut , erhielt eine große Zahl von Ehrengaben, so u . a .von der Gemeinde eine goldene Taschenuhr und von dem hiesigen
Lehrerkollegium eine Standuhr . Bei Ansprachen , Gesangs- und Musik¬
vorträgen nahm die Feier einen schönen Verlauf .

b . Eaggenau, 19. Dezbr . Die hiesige Gemeinde veranstaltete ge¬
stern abend den hiesigen Veteranen von 1870/71 eine Erinnerungs¬
feier. Der Eemeinderat hatte mit Zusttmmung des Bürgerausschusseseine Ehrengabe bewilligt , welche sämtlichen Kriegsteilnehmern und
auch den Witwen bereits verstorbener Kameraden am Gedenttage von
Nuits übergeben werden sollte, verbunden mit einem Huldigungs¬akt und Festbankett für die tapferen siegreichen Krieger.

>A Eaggenau, 20 . Dez. Hier wurde dieser Tage ein Grund- und
Hausbefitzerverein gegründet , dem sofort 71 Hausbesitzer als Mit¬
glieder beitraten.

. © ► Eaggenau, 19. Dez. Am 16 . Dezember hielt Herr Dr . med.
.Rahner-Gaggenau im Saale des,Hotels „Grüner Has.

"
. .hier vor äußerst

zahlreicher Zuhörerschaft aus allen Ständen einen sehr zeitgemäßen
und umfassenden Vottrag über das Wesen und die Heilbarkeit der
Syphilis mit besonderer Berücksichtigung des Ehrlich '

schen Heilmittels ,der das höchste Interesse der Zuhörerschaft fand .
e. Oberkirch, 20 . Dez . Der hiesige Burgerausschuß ge¬

nehmigte in seiner letzten Sitzung einstimmig die vom Ee¬
meinderat vorgelegte neue Dienst- und Gehaltsordnung für die
städtischen Beamten und Bediensteten. Durch den neuen Tarif
kommen die bisher von den einzelnen Beamten bezogenen
Nebengebühren in Wegfall . Diese fließen künftig in die
Gemeindekasse . Die im Tarif vorgesehenen Gehälter der
Polizeidiener wurden vom Bürgerausschuß in Berücksichtigung
des Umstandes, daß diese Bediensteten künftig auch den Racht-
wachedienft zu versehen haben , noch um 100 Mark erhöht .

I Lahr , 20 . Dez. Gestern früh ist hier nach langem
schwerem Leiden der frühere langjährige Geschäftsführer des
Hauses Moritz Schauenburg , Albert Euth fen. gestorben. Der
Entschlafene, der hier in weitgehendem Maße die Sympa¬
thien der Einwohnerschaft besaß , hatte sich besondere Ver¬
dienste durch seine außerordentlich erfolgreiche Wirksamkeit
für das Reichswaifenhaus erworben . Schon bei dessen Grün¬
dung wirkte er mit und er hatte vom Eingang des ersten
Pfennigs die Verwaltung des Reichswaisenhausvermögens

in der Hand . . Als im Jahre 1873 die Handelskammer ge-

nen , daß kein einziger französischer Solist mitwirtte . Den Evangeli¬
sten sang der deutsche Tenorist Baldsum, den Christus der dänische
Bariton Fröhlich und auch die beiden Sängerinnen kamen aus
Deutschland und nicht minder der aus Straßburg herberufeneOrganist.
Die größte Schwierigkeit̂ besteht in Paris darin, tüchtige Dilettanten¬
chöre heranzubilden, aber auch dieses Problem ist dem Bachverein ,
wenn auch die Zahl feiner Mitglieder verhältnismäßig gering ist, end¬
lich gelungen. !

— Boston, 20 . Dez . (Tel .) Auf Erfnchen der deutsche* Behörden
weigerten sich die Zollbeamten, einem hiesigen Kunsthändler namens
Joel Koopman ein Gemälde auszuhändigen, das einen Knaben dar¬
stellt und von dem man annimmt, daß es von »a« Dyck stanimt . Das
Bild wurde vor mehreren Jahren aus einer privaten Kunstgaleri« in
Berlin gestohlen . Koopman behauptet, es im Sommer tu Deutschland
für 40 Dollars gekauft zu haben .

— Chicago. 20 . Dez . (Tel .) Rockefeller hat für die hiesige
Universität 10 Millionen Dollars gestiftet . Die Gesamt¬
schenkungen Rockefellers für die Universität belaufen sich auf
etwa SS Millione « Dollars .

Angelo Reumann -f-.
— Prag , 20 . Dez . In Aussig ist heute morgen Angelo Reu¬

mann , der langjährige Leiter des Deutschen Lanbestheaters in
Prag , im After von über 72 Jahren gestorben .

Mit Direktor Angelo Neumann verschwindet eine Persönlichkeit ,
die seit Dezennien in der Theaterwelt Europas eine große Rolle ge¬
spielt und stch viele Verdienste vor allem um die Propaganda der
Wagnerschen Mustk erworben hat. Neumann hat erst unlängst seine
Erinnerungen an Wagner veröffentlicht, die eine wahre Fundgrube
interessanten Matettals zur Biographie und Zeitgeschichte des Kom¬
ponisten bilden.

Anaxlo Reumann war am 18 . Augstst 1838 in Men geboren und
schlug zuerstbie Sänßerkarriere'öin, gehört̂ ' « , a. 14 Jahre der Wie¬
ner Hofoper als Baritonist in hervorragender Stellung an. Ein in.
neres Leiden zwang ihn aber, schon mit 37 Jahren um seine Pensio¬
nierung einzukommen , worauf er von August Förster , dem Letter des
Stdttheaters in Leipzig, als Operndirektor engagiert wurde. Er
machte sich dort durch ätMssim te Inszenierungen WagnerUer « Glucks

haben ! Wir sind doch sozusagen auch seine Verwandten -
da hätte er uns doch ftagen müssen — die alte Hege hätte
Dir 's auch sagen können, bevor es zu spät war, "

„Ach , als wenn das was genützt hätte !"
„Sie hätte es aber versuchen können! Wir sind doch ge¬

wissermaßen Gläubiger ! Ich gebe mein Geld doch nicht je¬
mand , von dem ich nichts wiederkriege ! Was nützt mir denn
der adlige Schwiegersohn! Das Geld zieht er mir aus der Ta¬
sche , trägt die Nase hoch , macht Schulden, die ich bezahlen soll —
er hat mir gesagt, daß er Liskers Erbe ist. And das war er
auch ! Ich habe mich doch erkundigt ! Und auf einmal ist er's
nicht? — Das ist doch Betrug ! Das läßt man sich doch nicht ohne
weiteres gefallen ! Aber es kann sich ja noch ändern ! Darum
sag ich — abwarten !"

„Und wenn sie kein Kind kriegt, kann er klagen."
„Und wenn Pierre Lehme kriegt , soll mir 's ganz egal

sein, was er tut ."
„Und Iuliette sagt, es fällt ihr gar nicht ein , Tante zu

sagen .
"

„Hat sie auch nicht nötig .
"

„Eine , die zehn Jabre jünger ist als sie !"
„Und mit 'm Bettelsack kam !" .
„Aber er sagt Tante , sagt Iuliette !"
„So ! Er sagt Tante ?"
„Und er soll sie reizend finden . Er hat zu Iuliette gesagt,

sie ist reizend . Und er verbittet sich jede Bemerkung über seine
Verwandten ."

„Was ? Das hat er gesagt?"
Er blieb stehen . Er war auf einmal außerordentlich inter¬

essiert.
„Das hat er wirklich gesagt? Er war ja bei ihnen . Wenn

er an dieser Tante großes Gefallen fände ? Nun ? Sollte das
zum ersten Male geschehen sein? Und dem Alten wird das
das rechtzeitig gesagt?"

> Iuliette " — .
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Gluck-

Kr. 591 « ittagvlatt. Mittwoch den ri . »ez . ISIS.
gründet wurde , versah Albert Euth bis 1879 das Amt eines
Handelskammersekretärs und später gehörte er auch aus
einige Zeit dem Bürgerausschuß an . 37 Zähre lang war er
im Hause Schauenburg tätig , wo er Prokura besaß, und von
1871—86 leitete er die Redaktionsgeschäfte der "Lahrer
Zeitung "

. An Anerkennung und Auszeichnung hat es dem
arbeitstreuen Mann nicht gefehlt .

= Ettenheim , 21 . Dez . Der Sektion Ettenheim -Herbolz-
heim des Schwarzwaldvereins wurde von einem kürzlich ver¬
storbenen, langjährigen Mitglied 10 All) Mark gestiftet .

-j- Freiburg» 19. Dez. Der Landesverband badischer Redakteur «
.hält seine 2. ordentliche Hauptversammlung am 15. Januar nachmit¬
tags A3 Uhr hier im Hotel zur „Post"

, Eisenbahnstraße, ab . Es ist
folgende Tagesordnung vorgesehen : 1. Bericht über die letzte Mit¬
gliederversammlung und die Hauptvorstandsfitzung , Protokoll und
Kastenbericht : 2. Geschäftsbericht und Referat des Vorsitzenden über
die Gründung des Reichsverbandes der deutschen Presse ; 3. Beschluß¬
fassung über den Anschluß des Landesverbandes an den Reichsverband
und die daraus sich ergebenden Aenderungen der Satzungen; 4. Wahl
des Vorstandes und der Kasseuprüfer ; 5. Verschiedenes . Der ordent¬
lichen Mitgliederversammlung geht eine Sitzung des Hauptvorftandes
im gleichen Lokal um ^ 12 Uhr vormittags voraus.

fd Lörrach, 20 . Dez . Gestern erfolgte seitens des Aufsichts¬
rates die plötzliche Enthebung des Geschäftsführers des hiesigen
„Konsumvereins Lörrach und Umgebung ". Die Begründung
dieses aufsehenerregenden Schrittes soll in § 40 des Genoffen -
fchaftsqesetzes liegen . Auf Mittwoch den 28 . ds . Mts . ist eine
außerordentliche Generalversammlung einberufen , die sich mit
der Sache zu beschäftigen haben wird .

: : Konstanz , 20 . Dez. Tot aufgefunden wurde gestern
im Tobel zwischen Kreuzlingen und Egelshofen ein etwa
7vjähriger alter Mann , ein ehemaliger Maurer . Man
nimmt an , daß der Mann in der Nacht über den Tobel nach
Hause wollte und hinunterstürzte . Er wurde mit gebrochenem
Genick aufgefunden .

Der Besuch der höhere« Lehranstalten in Baden .
X Karlsruhe, 20 . Dez . Entsprechend der Vermehrung der Bevöl¬

kerung hat auch die Zahl der Schüler der höheren Lehranstalten in
Baden stark zugenommen . Die Zunahme der Schüler verteilt sich ober
nicht gleichmäßig auf die einzelnen Anstalten. Schon {eit . längerer
Zeit war zu beobachten, daß der Besuch der Realanstalten viel stärker
zunimmt , als der der Gymnasien. Nachdem nun aber alle neun-
klassigen höheren Schulen bezüglich der Rechte einander gleichgestellt
sind, tritt die Bevorzugung der Realanstalten noch stärker in die Er¬
scheinung. Vor zehn Jahren im Schuljahr 1899/1900 waren die 14
Gymnasien mit den zwei Progymnasien im ganzen von 4682 Schülern
besucht . Gegenwärtig besitzen die 17 Gymnasien 5404 Schüler. Die
Schülerzahl der Realanstalten ist dagegen von 8793 auf 13483 ge¬
stiegen. Von der Zunahme der Schülerzahl in den letzten zehn Jahren
mit 5412 entfallen 722 auf die Gymnasien und 4690 auf die Real¬
anstalten . Von diesen letzteren hatten vor 10 Jahren die zwei Real¬
gymnasien 1107 Schüler, während Baden jetzt sieben Realgymnasien
mit 3137 Schülern besitzt . Die sieben Oberrealschulen hatten vor 10
Jahren 3566 Schüler, die 17 Realschulen 2796 und die acht höheren
Bürgerschulen 647 Schüler. Jetzt dagegen werden die acht Oberreal¬
schulen von 4628 , die 27 Realschulen von 4895 und die drei höheren
Bürgerschulen von 274 Schülern besucht. Eine sehr starke Steigerung
des Besuches weisen auch die höheren Schulen für die weibliche Jugend
nach . Vor zehn Jahren hatten die 7 höheren Mädchenschulen 2700
Schülerinnen , während die jetzt bestehenden 10 höheren Mädchenschulen
von 5454 Schülerinnen besucht werden . Von den zur Zeit bestehenden
höheren Mädchenschulen hat die in Freiburg noch 3 Fortbildungs -
klassen , die in Heidelberg 3 Seminarklassen, während mit der in Karls -
irulje eine Eymnasialabteilung und mit - der in Mannheim eine Mäd¬
chenoberrealschule und eine Lehrerinnenbildungsanstalt verbunden
sind . Von Jntereffe ist sodann noch die Zusammenstellung der im
letzten Herbst auf die Hochschulen entlassenen Abiturienten Auch hier
Zeigen sich gegen den Stand vor 10 Jahren erhebliche Veränderungen.
Vor 10 Jahren widmeten sich noch 97 Abiturienten dem Studium der
Rechtswissenschaft und 20 der Finanzwissenschast , während »on den
jüngsten Abiturienten nur 49 dieses Studium ergriffen haben. Um¬
gekehrt hat die Zahl der Medizin Studierenden von 39 auf 110 zuge¬
nommen . Weniger stark ist die Zahl der katholischen Theologen ge¬
stiegen, nämlich von 68 auf 80, während die Zahl der evangelischen
Theologen von 11 auf 27 zugenommen hat.
* Generalversammlung des Fischerei-BereinS .

cb. Meersburg, 19 . Dez . Gestern tagte hier die General - Ver¬
sammlung des Fischereivereins für den Ober- und Ueberlingerfee;
die Versammlung war durch die Wichtigkeit der Tagesordnung und
durch die in den Ortsvereinen herrschende Kampfstimmung gut be¬
sucht. Der Jahresbericht des Vereins ergab eine Einnahme von
1066 .74 Mark , eine Ausgabe von 448 .45 Mark und ein Baarvermögen
von 618 .74 Mark . Der Vereinsvorsttzende erstattete den Bericht über
die Entschließung des Er . Ministeriums auf eine Eingabe des Vereins ,
daß die Fischer die Erlaubnis bekommen sollen, die Vertilgung der
sischereischiidlichen Wasicrvögel selbst vorzunehmen. Es wurde be¬
schlossen, eine zweite Eingabe zu machen, in welcher das Ministerium

scher und Mozartscher Opern einen Ruf und gründete, auf die Erfolge
hin, die er mit den Aufführungen der „Ribelungen "-Trilogie in Ber¬
lin und London erzielt hatte, im Jahre 1882 das sogenannte Richard
Wagner -Theater, mit dem er bis Juni 1883 5 8 Städte in Deutsch¬
land, Belgien , Holland, der Schweiz, Italien und Oesterreich höchst
erfolgreich bereiste (er führte in 23 Städten den vollständigen „Ringdes Nibelungen" auf, in den übrigen Wagner-Konzerte) .

1884 übernahm Neumann die Direktion des Stadttheaters in
Bremen , die er jedoch schon im nächsten Jahre mit der Leitung des
Deutschen Landestheaters in Prag vertauschte . Hier erwies er sich als
Bühnenleiter von ungewöhnlichen Qualitäten , der dieser deutsch-böh¬
mischen Bühne eine ansehnliche Stellung im deutschen Theaterleben
schuf und seinen llnternehmergeiste in der Veranstaltung sowohl von
sogenannten „Meisterspielen" in Prag wie von Ensemble-Gastspielenin Petersburg, Moskau und Berlin betätigte . In letzter Zeit wurde
sein Name in der deutschen Presse wieder viel genannt, da ihn die
»Gründer" der geplant gewesenen „Großen Oper" in Berlin als Gene¬
raldirektor in Aussicht genommen hatten. (Hierfür hatte et bekannt¬
lich u . a . auch den Karlsruher Tenoristen Tänzler engagiert gehabt.D. R .)

Neumann muß sich bis in die letzten Tage schaffensfreudig gefühlthaben, da er Verhandlungen zwecks Verlängerung seines Vertragsmit der Stadt Prag , der bis Juli 1912 lief , eingeleitet hatte. Ver¬
mählt war er mit der Schauspielerin Johanna Buska (verwitw .
Eröffn TLrök), die ihrem Gatten 1886 nach Prag gefolgt war und
dort im Fach der Salondamen wirkte .

Nermischtes.
— Berlin , 21. Dez . (Tel .) In der Friedrichstraße wurde gesternein Epielklub ausgehoben. An allen Dienstagen versammelten sich

zahlreiche Herren und Damen im Alter von 18 bis 45 Jahren , um dem
Roulett« zu huldigen. Gestern erschienen nun plötzlich zahlreiche Kri¬
minalbeamte und uniformierte Schutzleute . Die Spieler und Spiele »

wurden in Automobilen nach der Wache gebracht , aber nach«rftstellung ihrer Personalien entlassen .
Breslau , 21. Dez . (Tel .) In der vorletzten Nacht« angen Diebe in die Wohnung des Getreidehändlers Adler

gebeten werden soll , dem Fischereiverein die Wasserjagden nach deren
Ablauf zu dem letzten Pachtpreis zu überlassen , damit der Verein
darüber verfügen und den neuen Pächtern gewisse Vorschriften machen
kann. — Auch der Entscheidung des Ministeriums , auf die Eingabe
des Vereins wegen Bestrafung von Fischereioergehen fand nicht die
Zustimmung der Versammlung, da die gesetzlich bestehenden Mittel ,
auf welche hingewiesen wird, nach Ansicht der reellen Fischer nicht
genügten. Der Verein wünscht, daß solchen Fisch , und Retzräuberndas Patent entzogen werden soll und daß, weil alle Fischereivereinedes Sees , die deutschen sowohl , wie die österreichischen und schweize¬
rischen, diesen Wunsch haben , sich die deutschen Ministerien (badisches ,
württembergisches und bayerisches ) dem Mehrheitsbeschlußder Länder
nach dieser Richtung anschließen .

Ueber die Verwendung der Motorboote entspann sich eine stür¬
mische Debatte. Ueber den Erlaß des Er . bad. Ministeriums , daß ab
1 . Januar die Verwendung der Motorboote bei Ausübung jeglicherArt der Fischerei verboten sei, dagegen das Schleppen der Boots zum
Fangplatz und zurück erlaubt, ferner zum Suchen von Netzen , welche
der Sturm verschlagen hat , fand Verurteilung, da das Verbot rück¬
schrittlich sei . Tatsache ist, daß der Verein diesen Entschluß in einer
früheren Eingabe wünschte, die Meinungen haben sich inzwischen ge¬klärt und die Versammlung stimmte dem Antrag zu : der Vorstand
möge Schritte unternehmen , daß das allgemeine Verbot des Motor¬
betriebes auszuheben sei und daß 3—5 Pferdekräftige Motors in die
bisher gebräuchlichen Fischerkähne versuchsweise eingebaut werden
dürfen , zum Fortbewegen des Bootes ; zum Fang selbst soll die Ver¬
wendung des Motors ausgeschlossen sein . Dadurch , daß jetzt schon die
wohlhabenden Fischer Motorboote haben , sind die Ruderer-Fischer
insofern benachteiligt, als sie sich müde gerudert haben, bis sie an den
Fangvlatz kommen und viel mehr Zeit gebrauchen .

Eine sehr heftige Debatte entspann sich bei der Borstandswahl,bei welcher Gelegenheit der Streit zwischen den Fischern der Seite
Meersburg (Meersburg, Immenstaad und Hagnau, wo die Stellnetz¬
fischer zu Hause find) und Staad (Konstanz , Staad etc. wo Klusgarn¬
fischer zu Hause sind) zum Ausbruch kam. Die letztere Gruppe bildet
die Majorität und mit Majorität wurde Spitalverwalter Eggler-
Meersburg (also auf Seite der Minorität ) als 1. Vorsitzender ge¬wählt und Schwab -Staad als Schriftführer; die übrigen Mitgliederdes Vorstandes konnten der vorgeschrittenen Zeit und der folgendenheftigen Debatten wegen nicht mehr gewählt werden.

Zur Aussperrung in Pforzheim .
# Pforzheim , 21 . Dez . Gestern fand in Karlsruhe lm

Ministerium des Innern eine Besprechung von Mitgliedernder Pforzheimer Handelskammer mit Minister v . Bodman
statt , betreffend den Schutz der Arbeitswilligen , der von
Regierungsseite zugesagt wurde .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21 . Dezember.

<= Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb ,des Ministers Freiherrn von Marschall , des Geheimerats Dr .
Freihsrrn von Babo und des Geheimrats Dr . » . Nicolai .

--f- EroßherzoginHilda wohnte gestern nachmittag der im großen
Festhallesaal abgehaltenen Bescherung der hiesigen evang . Klein¬
kinderschulen an.

8 Neuregelung der Dienstzeit der Bureau-, Abfertigungs - und
Schreibbeamten der Werkstätten , Magazine und Elektrizitätswerke.Nom 1 . Januar 1911 ab hat die Eroßh . Eisenbahnverwaltung die täg¬
liche Dienstzeit der Bureau-, Abfertigungs- und Schreibbeamtenwie der Hilfsschreiber der Werkstätten - Magazine und Elektrizitäts¬werk« in möglichster Uebereinstimmung mit der täglichen Dienstzeitder technischen Aufstchtsbeamten in nachstehender Weise neu geregelt :
1 . Für die Werkstätten der Eisenbahnhauptwerkstätte, sämtliche Be-
triebswerkstätten mit Ausnahme von Durlach, die Werstwerkstätten,die Telegraphenwerkstätte , die Elektrizitätswerke und für die Lohn-
buchführer der Eisenbahnhauptwerkstätte von 7.15—12 Vorm, und2—6 Nachm . 2 . Für die Heizhauswerkstätten und die Wagenwerk¬
stätte im neuen Rangierbahnhofin Mannheim von 7.20—11 .50 Vorm,und von 2—6 .15 Nachm. 3. Für die Betriebswerkstätte Durlach wirddie tägliche Dienstzeit von 7 .10—12 Vorm, und von 2.15—6 Nachm ,
festgesetzt. 4. Für das Rechnungsbureau der Eisenbahnhauptwerk¬
stätte in Karlsruhe von 8.10—12 Vorm, und 2—6 Nachm . In denBetriebs - und in den Heizhauswerkstätten mit denen die Fahrdienst¬leitung verbunden ist, wird ferner jeden Sonntag ein Bureau - und
Schreibbeamter von 8—12 Vorm , und von 2—6 Nachm , zum regel¬mäßigen Sonntagsdienst herangezogen ; in diesen Sonntagsdienstteilen sich sämtliche Bureau- und Schreibbeamten, auch Hilfsschreiberder Werkstätten .

§ Zu dem Mord- ». Selbstmordversuch , über den wir gestern schon
kurz berichteten , wird noch gemeldet : Gestern nachmittag zwischen 1
und 2 Uhr , versuchte die 41 Jahre alte Ehefrau eines in der Rhein¬
straße wohnenden Taglöhners, Mutter von 8 Kindern, sich mit ihren
4 jüngste» Kindern durch Gas zu vergifte«. Zu diesem Zwecke nahm
sie die Kinder im Alter von IV- , 6, 9 u. 13 Jahren , in die Küche und
öffnete die Eashahnen. Als das ältest e, ein 13 Jahre altes Mädchen.
in Pabianice ein . Als Adler und seine Frau erwachten undum Hilfe schrieen, wurden sie beide von den Einbrechernmit einer eisernen Brechstange erschlagen. Die Mörderraubten Schmucksachen und bares Geld und entkamen imDunkel der Nacht.

»= Dresden , 20 . Dez . Der Juwelenröuber Referendar Dr .
Paul in Dresden ist der Sohn des Generalmajors Paul . Manvermutet , nach der „Fkftr. Ztg .

"
, daß er die Tat in einem epilep¬tischen Dämmerzustände beging , worauf man durch sein Ver¬

halten einige Tage vor der Tat schließt. Der Referendar hattevor einiger Zeit eine Mensur , bei der ihm der Schädel verletztwurde .
M . Hildesheim . 21. Dez. (Privattel .) Zwei 18 Jahrealte Sekundaner fochten ein Pistolenduell aus , weil beide

dasselbe Mädchen liebten . Die beiden Duellanten verließenmit Berletzungen den Kampfplatz. Der eine erhielt einen
Streifschuß in den Kopf und der andere einen Schuß in die
Brust .

= Bonn . 20 . Dez. Obertelegraphenassistent Oskar Hutta¬nns unterschlug annähernd 10 vvv Mark und wurde dann
flüchtig.

— Colmar i . Lls„ 20 . Dez . Dem „Elf. Tgbl ." wird geschrieben :
In dem Dörfchen Z, einem schön gelegenen Gebirgsdorf, erkrankte in
letzter Zeit eine jüngere ledig« Person nach Aussage des Arztes an der
Milz . Da die . Erkrankung eine kurze Geistesstörung zur Folge hatte ,wurde den Angehörigen des Mädchens von dritter Seite glaubhaft ge¬
macht. daß es vom Teufel besesie » sei. In ihrer Rot und Angst wandten
sich die guten Leute an ihren Seelsorger. Dieser nun, statt die Leute auf¬
zuklären , nahm mit Weihwasser und Weihrauch in der Wohnung des
Mädchens die Austreibung des Teufels vor . Ursache der Besesienheitdes Mädchens soll ein Apfel gewesen sein, den es von einer älteren
Fra« geschenkt erhielt.

M Kopenhagen, 21 . Dez. (Tel.) Während der -gestrigen
Hof-Ealatafel im königlichen Schloß Amelienborg drang
plötzlich die Feuerwehr ins Schloß. Obwohl die Hofbeamten

die Absicht seiner Mutter merkte — diesestprach schon wiederholt vom
Vergiften — gelang es ihm, zu entschlüpfen. Als es dann von außen
hörte, daß seine Mutter die Türe abschloß und die Spälte mit Lumpe»
verstopfte , sprang es fort, schrie um Hilfe und holte seinen Vater, der
am Rheinhafen arbeitete. Auf das Geschrei des davoneilenden Kindes
und der eingeschlosienen Kindern , verlangte eine Hausbewohnerin
Einlaß , es wurde ihr aber nicht geöffnet . Daraufhin eilte diese fort
und holte Schutzleute, denen auf energisches Verlangen von der
Lebensmüden die Wohnung geöffnet wurde . Sowohl die Frau als
auch die Kinder waren infolge des ausgeströmten Gases schon leicht
betäubt; erholten sich aber an der ftischen Lust alsbald wieder. Die
Taglöhner-Eheleute betrieben bis vor kurzer Zeit eine kleine
Wascherei ; kamen dabei aber so zurück, daß sie von allen Seiten zur
Zahlung gedrängt wurden. Und da der Wochenlohn von 18 JK zur
Zahlung ihrer Verbindlichkeiten und ihres Lebensunterhaltes für 8
Personen nicht ausreichte , beschloß die Frau, mit ihren jüngsten Kin¬
dern aus dem Leben zu scheiden .

8 Ein Radfahrernnfall ereignete sich gestern abend A8 Ayr am
Durlachertor. Dort kam ein Radler mit der Elektrischen in Kollision,wurde vom Rade geworfen , das erhebliche Beschädigungen erlitt .

8 Feuer-Alarm . Gestern abend 10.25 Uhr wurde durch den
Feuermelder bei der Pestalozzischule in der westlichen Kaiserstratz »
Feuer gemeldet , das aber bei Eintreffen der Wache gelöscht war . Di«
Feuerwache rückte sofott wieder ein.

8 Drei Mansarden -Einbrnchdiebstähle wurden tm Laufe des
gestrigen Tages gemeldet und zwar : Belfortstraße 16 mit 5 JL, Kur¬
venstraße 19 mit 8 M und Kaiserstraße 150 mit 19 M, einer silb .
Damenuhr und ein Trauring „H. W." gez. im Gesamtwert« von
70 Mark .

Bevorstehende Beranstattnnge«.
H . Weihnachtskonzert Des Vereins für evang. Kirchenmusik . Es

ist dankbar zu begrüßen , daß sich der Verein für evang. Kirchenmusik
auch in diesem Jahre wieder der schönen Aufgabe unterzieht, ein volks¬
tümliches Weihnachtskonzert zu veranstalten . Angeregt durch das leb¬
hafte Interesse, das von der gesamten evang . Gemeinde dem vorjäh¬
rigen Konzert durch einen äußerst zahlreichen Besuch entgegengebrachtworden ist, wird der Verein am Weihnachtssonntag , den 25 . Dezember,
nachmittags 4 Uhr, in der evang. Stadtkirche wiederum ein solches
Konzert geben, besten Programm dem Weihnachtsfeste entspricht . Als
Solisten werden nur einheimische Kräfte Mitwirken und zwar : Fräu¬lein Hildegard Schumacher (Sopran) , Herr Kammermusiker Paul
Kämpfe (Oboe ) , Herr Organist Karl Rinderknecht (Orgel) und der
Vereinschormeister , Herr Max Thiede (Viola ) , während Herr Organist
Theodor Barner in dankenswerter Weise die Begleitung der einzelnenNummern übernommen hat. Der Verein wird a capclla =Cfiöre von
3 - W. Frank , Demetr . Vortniansky, Beethoven u . a . m . zum Vortrag
bringen . Als Schlußnummer wurde der Chor mit Orgelbegleitung
„Ehre sei Gott in der Höhe " von M. Hauptmann in das Programm
aufgenommen. Die musikalische Leitung der zugunsten des Vereins
stattfindendenAufführung liegt in der Hand des Herrn MusikdirektorsMax Thiede. Es sei hier noch bemerkt, daß der Verein für evang .
Kirchenmusik sich seit drei Jahrzehnten durch Veranstaltung von Kon¬
zerten , durch Mitwirkung bei den Gottesdiensten und den sonstigen
kirchlichen Festen um die Pflege der evang. Kirchenmusik in unsererStadt in hohem Maße verdient gemacht hat . Er darf daher auch bei
diesem Anlaß wieder auf eine tatkräftige Unterstützung von seiten der
evang. Gesamtgemeinde hoffen . Die Eintrittspreise zu diesem Konzert
sind derart mäßig gehalten — sie betragen je nach . Wahl der Plätze30 4 bis 1 M. —, Jo daß auch Wenigerbemittelte in der Lage sind , sichund ihren Angehörigen eine erhebende und genußreiche Feierstunde zubereiten. Der Kartenverkauf findet statt in den Hofmusikalienhand¬lungen von Fr . Doert, Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstratze, HugoKuntz, Kaiserstraße 114, Buchhandlung Müller und Eräff , Kaiser»
sttaße 80a , Westendstraße 63 und Seminarstraße 6, Buchbinderei Neu¬
heller, Zähringerstraße 9, bei Kirchendiener Schweizer , Eingang Kirch-
sttaße , sowie am Konzerttage am Eingang der Kirche .

ltz Das „Weiße Rößl"-Fest, das vom Personal des Großherzog-lichen Hoftheaters am 14 . Januar in der städtischen Festhalle zumBesten des Pensionsfonds des Hoftheaters veranstaltet wird , nimmt
zur Zeit alle Kräfte des Arbeitsausschusses in Anspruch . Die uns zu¬gehenden Mitteilungen lassen erkennen, daß der Ausgestaltung des
reichgegliederten Planes die gewissenhafteste Sorgfalt gewidmet undjeder Teil des künstlerischen Programms wie des gesellig-festlichenTreibens in einer Weise vorbereitet wird, die einen ebenso zwang¬losen wie zugleich vornehm -harmonischen Verlauf des Abends ver¬bürgt. Damit sich gesunder Humor und frohe Laune ftei entfaltenkönnen , wird seitens der Festleiter nichts versäumt werden, um zu derFreude an heiteren Genüssen und bunten Einfällen das Gefühl de »
Behagens zu gesellen , das sich einstsllt , wenn Geschmack und Taktüberall und bis zu Ende fühlbar walten. Die Eröffnung der Fest¬halle ist auf abends 7 Uhr angesetzt . Ein halbstündiges Promenaden -
konzert wird zu dem eigentlichen Eröffnungsakt überleiten : einem
kurzen „Festspiel "

, wonach sogleich im großen Hauptsaal die Tanz»
mufik beginnt. In den Seitenräumen nehmen die dort etabliertenvielfachen Sondervorstellungen ihren Anfang. In der Leitung de«
einzelnen Restaurationsbetriebeund der verschiedenen Berkaussftänd«

erklärten » daß es im Schloß nirgends brenne , wollte di «
Feuerwehr nicht abziehen, da sie vom Schloß -Feuermelderalarmiert worden war . Erst als der König die Feuerwehr¬leute beruhigte , zogen ste ab.

Die Spieleraffäre Wolff -Metternich.
:hd Wien , 20. Dez. (Tel .) Das Justizministerium hat nun -,

mehr dem Auslieferungsgesuch der deutschen Behörde gegen den
Grafen Wolff -Metternich Folge gegeben. Nach Erledigung der
noch notwendigen Formalitäten erfolgt die Auslieferung am
Donnerstag früh mit dem Schnellzuge zur deutschen Reichs¬grenze , wo ihn Berliner Kriminalbeamte übernehmen werden .Der Wiener Rechtsbeistand des Verhafteten hat an Reisekosten300 Kronen erlegt . Infolgedessen wird der Graf in einem
Kupee 2 . Klasse und nicht in Gesellschaft von uniformierten
Polizeibeamten , sondern von Polizeiagenten in Zivilkleidungdie Fahrt antreten . Die Gattin des Grafen hat die zur Ent¬
haftung ihres Gatten etwa erforderliche Kaution von50 080 Mark bei einer Berliner Bank deponiert .— Wien , 21 . Dez. (Tel .) Die Gräfin Valentin -Metternichhat das Ehefcheidungsoerfahren gegen ihren Gatten eingeleitet .Als Grund gibt sie das brutale Benehmen an , das ihr 8otto
ihr gegenüber zur Schau trüge.

Unalückskälle.= Görlitz , 20. Dez . (Tel .) Bei dem Brand « in Uhs -
mannÄiorf bei Horka , ist, wie sich jetzt herausftellt , noch eindrittes Kind in den Flammen umgelommen.— Busuluk (Gouvernement Samara ) , 20. Dez . (Tel .) Das
hiesige Eisendahndepot mit elf Lokomotiven ist abgebrannt .Der Schaden beträgt eine halbe Million Rubel . Der Bahn¬
verkehr ist eingestellt .

hd Zürich, 21.
"
Dez. (Tel .) Beim Neubau der Mathilde

Escher-Stistung ereignete sich gestern durch den Einsturz eines -
Gerüstes ein schweres Bauunglück. Das nach einer neuen i
Konstruktion aufgeführte Gerüst war einer Belaftuvasprode ?
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stehen bewährte Persönlichkeiten der Karlsruher Gesellschaft her-

'vorragenden Mitgliedern der Hofbühne mit rühmenswerter Opfer¬
willigkeit zur Seite ; — um etwaigen irrigen Meinungen oorzu-
beugen, sei gleich betont , daß — wie uns mit Nachdruck versichert
wird — ein sogenannter fliegender Verlaus unter allen Umständen
ausgeschlossen bleibt .

$ Der Verein der Württemberger hält am Montag den 26 . De¬
zember (Stefanstag) .abends 5 Uhr im Saale des Arbeiterbildungs¬
vereins (Wilhelmstraße 14 ) eine Weihnachtsfeier mit vorhergehender ,
nachmittags 3 Uhr beginnender Kinderbescherung ab .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse". ;

München, 21 . Dez . (Privattel .) Der bekannte Führer
.der bayerischen Sozialdemokratie von Bollmar gab in einer
Wählerversamml in München-Haidhausen die Wahl¬
parole der Sozt . - ' . mokratie für die nächste Reichstagswahl
bekannt . Diese lautet : Ausdehnung der Sozialdemokratie
bis an die äußersten Grenzen und Stärkung ihres Ein¬
flusses ; keine Unterstützung von Kandidaten des schwarz¬
blauen Blocks und äußerste Bekämpfung des Zentrums .

— Madrid , 20 . Dez . Infolge der Debatte in der Deputier¬
lenkammer über die Führung der Amtsgeschäfte des Munizipal¬
rates in Barzelona , wo die Radikalen die Mehrheit haben , hat
sich ein Bruch vollzogen zwischen den Gruppen der Radikalen ,
der Republikaner und der Sozialisten .

— Paris , 20 . Dez . In den heute im Elysee abgehaltenen Mini¬
sterrat wurde General Liautq zum Kommandeur des 10. Armeekorps
ernannt. Kolonialminister Morel erläuterte die Absichten des Ober¬
sten Largeau zur Sicherung der Verteidigung der französischen Besttz-
-ungen in Zentralafrila und besonders zur Sicherung des Wadaigebiets
vor den Einfällen der Nomadenstämme . Die Regierung wird Kredite
zur Verstärkung der Besatzung im Tschadseegebieteund zwar zur Er¬
höhung der Eesamtefsektivstärke auf 3 Bataillone zu 4 Kompagnien ,
entsprechend den Vorschlägen Largeaus fordern .

— Christiania , 20 . Dez . Das Marinebudget schlägt für
Neubauten 3y > Millionen Kronen vor einschließlich der'2 Millionen , die im Vorjahre bewilligt wurden . Die Ber -

'
teidigungskommission hat einen Flottenplan ausgearbeitet ,

der den Bau von 8 Panzerküstenverteidigungsschiffen , 6 Tor¬
pedojägern , 4V Torpedobooten , 12 Unterseebooten, 4 Kano¬
nenbooten , 1 Minenschiff und einigen anderen armierten
Hilfsschiffen vorsieht.

Der Antimodernisteneid .
■M. Freiburg i. Br .. 21 . Dez . (Privattel . ) Nach Mittei¬

lung eines hiesigen Zentrumsblattes legt die hiesige Stadt¬
geistlichkeit am 27. Dezember und die Dekane der Erzdiözese
am 28. Dezember ds. Js . den Modernisteneid in die Hand
des Erzbischofs ab . Die Dekane sind angewiesen , in der
ersten Januarwoche den Eid der ihnen unterstellten Geist¬
lichen entgegenzunehmen. Die hiesigen Theologieprofessoren
sind von der Ablegung des Eides befreit .

Man nimmt an , daß (wie wir bereits vor einigen
Tagen mitgeteilt haben . D. Red .) , in der Freiburger Erz¬
diözese von keiner Seite gegen die Ablegung des Eides Ein¬
spruch erhoben wird und daß auch der bekannte Volksschrift¬
steller und Stadtpfarrer von St . Martin , Hansjakob ,
der sich bekanntlich neuerdings gegen den Eid ausgesprochen
haben soll, sich dennoch den Anordnungen des Erzbischofs
unterziehen werde.

34 . Würzburg , 21 . Dez . (Privattel .) Bei der Ablegung des
Modernisteneides seitens der Würzburger Ee-istlichen ereignete
sich gestern ein Zwischenfall. Der Pfarrer Mander aus
Tüngersheim verweigertedieEidesleistung mit der
Begründung , wenn der Theologie -Professor Dr . Merkle nicht zu
schwören brauche, brauche Pfarrer Mander auch nicht zu
schwören , denn er, Mander , sei nur Religionslehrer der Laien ,
während Merkle auch Religionslehrer der Geistlichen sei. Wenn
über der Lehrer der Geistlichen den Eid gegen den Modernismus
nicht ablege, habe der Religionslehrer der Laien erst recht keine
Veranlassung , den Eid abzulegen.

Prinz Max von Sachsen und der Vatikan.
— Leipzig, 20 . Dez . Der König hatte am Sonntag eine

Unterredung mit Bischof Schäfer über die Angelegenheit des
Prinzen Max . Das Ergebnis ist , daß der Dresdener Hof in der
Sache nichts unternimmt . Dagegen wird Bischof Schäfer iv
Rom daran erinnert , daß Monsignore Baron de Matthies die
in seinem Buche „Wir Katholiken und — die andern " gegen den

>König ausgesprochene Kränkungen noch nicht zurückgenommen
hat . (Köln . Ztg .)

= Köln, 20 . Dez . Das führende rheinische Zentrumsblatt, die
„Kölnische Volkszeitung", erfährt aus Rom : In eingeweihten vatika -

durch 1300 Ziegel und 14 Personen unterzogen worden .
Während das Gerüst mit der darauf befindlichen Gruppe

!photographisch ausgenommen wurde, stürzte es plötzlich zu¬
sammen und begrub die Menschen unter sich , 2 Personen
wurden tödlich , 5 schwer verletzt.

t= Newyork, 21 . Dez . (Tel .) Die Ursache der Explosion
in der Kraftstation der Newyork-Zentral -Bahn ist noch nicht
endgültig ermittelt . Wie jetzt feststeht , sind 10 Personen

' tot und 300 verwundet . Wie viele noch unter den
Ruinen liegen , ist unbekannt .

Hochwasser-Nachrichten .
= Nordhausen , 20 . Dez . Aus Mitteldeutschland wird

allenthalben Hochwasser gemeldet. Die Leine , Unstrut , Bode,
Saale und Werra sind im Unterlaufe an vielen Stellen aus den
Ufern getreten . (Fkftr . Ztg .)

■ — Köln , 21 . Dez . (Tel .) Die Gefahr einer Ueberschwem -
mung des Rheinlandes ist jetzt zum achten Male in diesem
Jahre in bedenkliche Nähe gerückt.

Epidemien.
— Köln , 21 . Dez . (Tel . ) In der Großen und Kleinen

Spitzengasie sind 15 Personen an Typhus erkrankt. Sämtliche
Kranken wurden isoliert .

— Charkow, 20 . Dez . (Tel .) Der Kongreß der Hütten¬
werksbesitzer hat festgestellt , daß die Hüttenwerke im Donez-
gebiet durch die Cholera Verluste von über 7 Millionen Rubels
erlitten .

Die Flngwettbewerbe im Jahre 1911.
e . Berlin , 18 . Dezbr . Die Termine für die deutschen Flugwett¬

bewerbe 1911 wurden in einer in Berlin abgehaltenen Sitzung der
Aviatischen Kommission des Deutschen Luftschiffer-Derbandes fest¬
gelegt . Die erste große Veranstaltung bildet der Ueberlandslug Ulm -
Friedrichshafen , für den u . a. Graf Zeppelin 25 000 Mark gestiftet
hat. Der Flug findet vom 9. bis 21. April statt. Am 16 . April wird
i» Dresden ein eintägiges Meeting abgebalten Vom 27 . April bis

Nischen Kreisen verlautet, Prinz Max sei bei seinem Artikel beinahe
wörtlich den Ausführungen des ehemaligen Münchener Kirchenhisto¬
rikers Aloys Pichler in seiner zweibändigen , 1864 erschienenen und auf
dem Index stehenden Geschichte der Kirchentrennung zwischen Orient
und Okzident gefolgt. Obwohl die Angelegenheit auf Pius X. einen
betrübende» Eindruck gemacht habe, wisse man doch im Vatikan die
sonstigen ausgezeichneten Priestereigrnschaften des Prinzen zu schätzen
und suche den Vorfall zu vergessen in der Annahme , daß der Verfasser
von guter Absicht geleitet gewesen und bei umfassender Kenntnis der
ganzen Materie eine andere Darstellung geboten hätte. Im übrigen
übermittelte Prinz Max dem Heiligen Vater ein Ergebenheitsschreiben
mit dem Ausdruck des Bedauerns» daß er mit seinen Ausführungen
falsch verstanden worden sei.

Das Ende der eng ischen Wahlen .
= London, 20 . Dez . Heute abend 6 Uhr sind die W a h l e n

beendet worden , nachdem heute noch ein Liberaler , ein An¬
hänger Redmonds und ein Anhänger O 'Briens gewählt ,
worden war . Die endgültige Zahlen für die Gewählten sind
271 Liberale , 272 Unionisten » 43 Vertreter der Arbeiterpartei ,
74 Anhänger Redmonds und 10 Anhänger O'Briens . Die llnio -
nisten gewinnen 28 und verlieren 29 Sitze, die Liberalen ge¬
winnen 23 und verlieren 26 Sitze, die Arbeiterpartei gewinnt
einen Sitz von den Unionisten und einen von den Liberalen ,
verliert aber 3 Sitze. Die Anhänger Redmonds gewinnen 2
von den Unionisten und 3 von O 'Brien und verlieren 2 an
O 'Brien . Das Parlament wird am 31 . Januar zu¬
sammentreten . Die feierliche Eröffnung durch den König
findet am 8. Februar statt .

Ans dem äußerste « Oste «.
— Tientsin , 20 . Dez . Heute früh 5 Uhr zogen 2000 Studenten vor

das Haus des Bizekönigs und verlangten, der Vizekönig möge beim
Thron die Petition wegen sofortiger Einberufung des Parlaments
unterstützen. Sie erklärten , nicht eher Weggehen zu wollen , als bis der
Vizekönig das Versprechen gegeben habe , dies zu tun. Der Vizekönig
willigte ein, die Angelegenheit der maßgebenden Stelle zu unterbrei¬
ten. Die Studenten verließen hierauf das Pemen und durchzogen die
Stadt mit Bannern, die die Inschrift trugen : „Sofortiges Parlament ".

— Mulden, 20 . Dez . Der Eeneralgouverneur der Mandschurei ,
Hsiliang , erhielt auf seine Petition betreffend die schleunige Eröffnung
des Parlaments , von der Regierung die Antwort» in der diese es für
unmöglich erklärt, den Thron um die Abänderung des früheren Edikts
zu bitten. Gleichzeitig wird das Abschiedsgesuch Hfiliangs abgelehnt .

Kandel und Verkehr.
S .A . Karlsruhe, 20 . Dez . Im Rheinhafen sind im Monat Novem¬

ber 189 (1909 : 150) Schiffe mit insgesamt 52 139 (39 722) Tonnen
angekommen und 202 (145) Schiffe mit insgesamt 10 506 (13057)
Tonnen abgegangen.

* Mannheimer Effektenbörse vom 20. Dez . (Offizieller Bericht .)
Im Verkehr standen heute : Badische Assekuranz -Aktien zu 2000 Jt
pro Stück . Sonst waren noch gesucht : Oberrhein. Versicherungs-Aktien
zu 1040 M pro Stück dagegen blieben Württemb. Transport -Vers.-
Aktien zu 610 JL pro Stück erhältlich .

Briefkasten.
, F . SB. Es gibt derartige Fabriken u .a. in Berlin , Bergedorf -
Hamburg , Breslau , Dippoldiswalde, Duisburg, Zittau usw. Eine
genaue Aufzeichnung würde den im „Briefkasten" zur Verfügung
stehenden Raum aber weit überschreiten. Vielleicht haben Sie jedoch
auch dort Gelegenheit , sich aus dem Deutschen Reichs-Adreßbuch
(Mosse -Berlin) genauer zu informieren.

Langjähriger Abonnent . Nehmen Sie mit einem Arzt Rücksprache .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

20. Dez . : Dominik Lederle von Atzenbach , Maschinenarbeiter hier,
mit Josefine Schroff von Konstanz.

Geburten :
12 . Dez. : Alfred , V. Friedrich Schille, Schlosser ; Wilhelm, V.

Aug. Elasstetter, Wagenführer . — 13. Dez. : Hans Wilhelm, V.
Wilh. Meinzer , Maschinenmeister; Ferdinand Paul , V. Berthold
Schlessinger, Kaufmann. — 14. Dez . : Elise, V . Friedr . Müller, Maler ;
Anton , V . Anton Eilch, Fuhrmann; Gertrud, V. Max Josef Seefried ,
Schneider : Gertrud, V. Aug. Schweinfurt , Registr .-Assistent : Luise
Sofie, V. Aug. Stapp, Handelsmann; Pauline , V . Friedrich Stroh¬
äcker, Schlosser . — 15. Dez . : Hilda Frieda, V. Wilh. Nagel, Sattler .

Todesfälle :
19. Dez . : Luise Martini , alt 73 Jahre , Witwe des Eeneralkassiers

a. D . der Karlsruher Lebensversicherung Karl Martini ; Eustachius
Soll, Lok .-FLhrer a. D ., Ehemann , alt 64 Jahre . Anton Lueger, Pri¬
vatier, Ehemann , alt 63 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Bonndorf . Luwig Albrecht, Privat , im Alter von 80 Jahren .

16 . Mai folgt dann der Ueberlandflug Aachen-Berlin , der allein
deutschen Fliegern reserviert bleiben wird. Eine vom Frankfurter
Verein für Luftschiffahrt angesetzte Flugwoche, in der voraussichtlich
der süddeutsche Ueberlandflug von Freiburg ausgehend , stattfinden
wird, wurde für den 21. bis 28. Mai genehmigt , während ein sächst .
scher Ueberlandflug vom 20 . bis 29 . Mai ausgetragen wird. Da diese
beiden Termine kollidieren und es fraglich ist, ob für beide Veranstal¬
tungen die genügende Zahl von Fliegern gewonnen werden kann,
so wurde den Veranstaltern anheimgestellt, sich eventuell zu verständi¬
gen und den einen oder anderen Wettbewerb im Juli oder August zu
veranstalten . Im Juni findet dann der große Europäische Rundflug
(Paris —Berlin—Brüssel—London—Paris ) , für den u . a. die V . Z .
am Mittag für die erste Etappe Paris —Berlin einen 100 000 JL Preis
gestiftet hat, statt . Im ganzen sollen für 1 Million Franken Preise
aufgebracht werden . Der Flug beginnt am 4 . Juni in Paris und endet
dort Ende Juni . Die deutsche Strecke wird in der Zeit vom 6 . bis
18. Juni absolviert . Im Anschluß an diesen europäischen Rundflug
findet in der Zeit vom 4 . bis 12. Juni in Berlin eine Flugwoche statt ,
deren letzter Teil mit den für Berlin vorgesehenen Ruhetagen des
Rundfluges (10.—12. Juni ) zusammenfällt . Vom 18. bis 22 . Juni
findet ferner im Rahmen der Kieler Woche in Kiel ein Flugmeeting
statt und im Anschluß daran vom 23. ab der Ueberlandflug Kiel-
Berlin. Vom 1 . bis 17. September wurde dem Sächsisch-Thüringischen
Verein für Luftschiffahrt ein Ueberlandflug genehmigt . Eine zweite
Berliner Flugwoche findet vom 24. September bis 1. Oktober statt .
Im Oktober findet dann noch in Breslau vom Schlesischen Flugsport-
Klub , anläßlich des dort stattfindenden Lustschiffertages, Wettbewerbe
statt . Zu dieser großen Zahl von Konkurrenzen und Ueberlrndslüger.
kommt noch der Ueberlandflug Berlin -Hamburg-Hannover -Berli«,
der von den Berliner Kartell-Vereinen mit 500 000 Mark dotiert wird
und vom 1. Juli 1911 bis 30 . Juni 1912 bestritten werden kann,
voraussichtlich zweimal im Monat an noch näher zu bestimmenden
Tagen .

Gerichtszeitung.
©» Freiburg . 20 . Dez. Vor der hiesigen Strafkammer

batte stcb heute von den drei Bärchen . welche sich diesen

ivafserftattv oes Rheins .
KouSauz. Hafenpegel. 20 . Dez. 3 .24 m ( 19 . Dez. 3,22 m).
Schukeriulel. 21 . Dez . Morgens 6 U .ir 2,40 m ( 20. Dez. 2,58 ml
Fehl . 21 . Dez. Morgens 6 Uhr 3,32 w (20. Dez. 3,46 m).
z«a- au, 21. Dez. Morgens 6 Uhr 5,23 w (20. Dez. 5.41 w).Mannheim 21 . Dez. Morgens ü Uhr 5,18 m (20. Dez . 5,05

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil ,« ersehen.)

Mittwoch den 21. Dezember :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Eabelsb. Stenogr.-Ver. 9 U. Vereinsvers . i. d . gold. Krone , Amalienstr
1. Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnver. 7% U. 1. Frauenabt .. 9 U . A . H.-Riege . ZentralturnhMilitärverein . 7'/- Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal .

‘
Ste»ogr.-Berein Stolze-Schrey. 8-4 U. Vereinsabend. Prinz Karl .Curnaemeinbe . 814 Uhr Damenabteilung B , Götbeschule, Eartenstr.

eimeberg-Seidevon Mk 1.10
an per Meter
Porto - und

„ «frei
9155» für jeden Bedarf .
Verlangen Sie Muster. 6 . Henneberg. Mich

Auf der Rückseite der Päckchen von Dr . Oetler 's Backpulver
finden Sie ein vorzügliches Rezept zu einem feinen Topfkuchen :

Wer Plumkake liebt , versuche folgendes Rezept ;

Dr . Oetkers Plumkake .
Zutaten : 250 g Mehl , yä Päckchen Dr . Detlefs Backpul¬

ver, 150 g Zucker, 150 g Rosinen, 150 g Korinthen , das abgerie¬
bene Gelbe einer halben Zitrone , 80 g Butter , Margarine oder
Palmin , 2 Eier , % Liter Rahm .

Zubereitung : Rühre die Butter schaumig, gib den
Rahm , die Eier , Zucker, Rosinen, Korinthen und das Zitronen¬
gelb hinzu . Füge zu dieser Masse das mit dem Backpulver ge¬
mischte Mehl , arbeite einen geschmeidigen Teig daraus und fülle
ihn in eine gut gefettete, mit feinem Weckmehl ausgestreute ,
längliche Form und backe den Kuchen 1 Stunde bei Mittelhitze .

8 . SCHIHIDT .STAUB
Karlsrahe

154 Kaiserstrasse , gegenüb. der Post,

BRILLANT - RINGE
in grösster Auswahl zu vorteilhaftesten Preisen.

17034

Deutscher
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei ;

LANDAUER & MACHOLL , HEILBRONN.
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich. ** I

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Weingroß -I
Handlung Adolf Steiner, Hoflieferant . Karlsruhe» Karlftr. 22, bei-
worauf an dieser Stelle hingewiesen wird. Berichtigung : Auf
der ersten Spalte bei Faßweine muß es Hektoliter statt Liter heißen̂

Sommer von Karlsruhe mittels Autos nach Ettlingen unb |
von da per Bahn zu einem Ausflug auf den Schwarzwalds
nach Villingen und Donaueschingen aufgemacht hatten , das?
zweite wegen Zuhälterei , Diebstahls im Rückfall und Heh«!
lerei zu verantworten . Es war der 17 Jahre alte Mechanik
ker und Taglöhner Wilhelm Huster von Karlsruhe und die:
24 Jahre alte Anna Franziska Daul von Lichtental . Huster!
stahl seinen Eltern 250 Mark , von dem Eelde wurden die
Frauenzimmer ausgestattet und die Reise bestritten . 3«
Donaueschingen stahl die Daul eine Uhr , eine Lina Benz
von Karlsruhe 80 Mark , als sie ihrem Erwerb nachgingen.
Uhr und Geld erhielten die Zuhälter . Die Angeklagten
kamen von Villingen nach Freiburg . Hier nahm die Daul
am 16. September einen Reisenden auf den Schloßberg mit
und stahl demselben die Geldtasche mit 150 Mark . Der
Reisende bemerkte seinen Verlust und konnte sich noch recht¬
zeitig wieder in deren Besitz setzen . In Offenburg , wo die
Daul ebenfalls der Eewerbeunzucht nachging, stcchl Huster !
bei einem Juwelier ein paar Uhren , Ringe , ein Granat «^
armband , einen Becher usw . Huster hatte von der Dirne
auch Geld zum Unterhalt angenommen . Er wurde ange¬
sichts seiner Jugend zu 1 Jahr Gefängnis wegen Diebstahl»!
und Zuhälterei verurteilt . Die Daul erhielt wegen rück-^
fälligen Diebstahls und Hehlerei 1 Jahr 7 Monate Zucht¬
haus und 6 Wochen Haft wegen gewerbsmäßiger Unzucht.
Auch wurde über beide Ueberweifung an die Landespolizei¬
behörde ausgesprochen.

— Essen , 21 . Dez . (Tel .) Die Strafkammer hat im
Wiederaufnahmeverfahren eine Bergmannssrau aus Gelsen¬
kirchen sreigesprochen , die bereits 8 Monate von einem Iah "
Zuchthaus verbüßt hat , das ihr wegen eines angeblich ge¬
leisteten Meineides auferlegt worden war .

1
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Schuhwaren
zu billigen Preisen !

/ Garantie für gite ; Tragen , j
Art , 737. Tuch - Hausschuhe mit Filzfutter , Laekkappe ,

Fleck nnd Schnalle QQ ,
Ausnahmepreis *» 0 «

Art . 9468 . Filz - Schnallenstiefel , Filz - nnd Ledersehle
mit Friesfutter (Gichtstiefel ) 050

per Paar vH “

Art . E 43 . Eleganter echt Chevreaux - Damen • Haus¬
schuh mit warmem Futter, Samt-Einfaes 995

Ausnahmepreis per Paar vHO

Art . 2565 . Rindbox • Schnürstiefel , Normalform mit
Friesfutter durchgenäht

Grös se 21 - 22 23 —24 25 —26

Ausnahmepreis vH 2 ^ 2 *5 3 ^

Art . 2142 . Kräftiger Kalbin - Sohnürstiefel mit Sealskin¬
futter

Grösse 27—30 31 —35

Art . 9373 . Kräftiger Kaibin - Damen -
Schnürstiefel mit S^alskinfntter

595
,

Art 8228 . Echt Chevreaux - Herren -
Hakenstiefel ohne Seitennaht

Ausnahmepreis vH 6

Ausnahmepreis vH 135 185

Art . N » . Kamelhaarschuhe , reine Wolle and Kamelhaar
Grosse 21 - 24 25 - 26 27 - 30

Art . 9398 . Echt Boxcalf - Da men -
Schnürstiefel , Goodyear gedoppelt ,
bequeme Formen , Derby Q50

Ausnahmepreis vH O

Art . E .118 . Echt Boxcalf - Herren -Haken -
Stiefel mit Deiby , moderne Faqon

Ausnahmepreis JL

mit Filz - und Ledersohle , bester , beliebtester Hausschuh
31 - 35 36—41 42 —47

vH 120 140 160 175 198 | 55

Grofce Auswahl in Gamaschen , Schnee-, Sport - und
wasserdichten Stiefeln .

Strümpfe und Gummischuhe .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

R . AltschiiEer ,
32 eigene Geschäfte . 18598

Berel
Jtiefelj

. mitdemHerZi
kiufderSohlt,

sind die

denn sie vereinen

vornehmste Eleganz,
bequemste Paßform

und die

Neue Modelle für

Herren, Damen und Kinder
in

reichster Auswalil eingetroffen.

Rabatt-Spar-Marken.

Kaiaerstrasse 117.
Telephon 1271 . 18,7

ÄS "- lilitär - lonltl,
Litewka ist sofort billigru verkaufen . B47058 .2/ -

- Rheinstraße 19 , 2. Stock , rechts .
schöne Damenkleider . ein

Märzes Damencapes mit Pelz -"eiatz. 1 Herrenanzug . 1 Damen -« >r und noch verschiedenes sind« gen Trauer fall billig zu verkf .» n,us . Götbeiir . SO. ll . l. B47134

Grosse

auf sämtliche

Damen- und Hinderhiite
Wilhelm

Kaiserstrasse 205.

17809 .4 .4

F. Holff 2 Sohn
’s

Feine
Mode - Parfüms

in eleganter Ausstattung .

DIVINIA
Bouquet Empire
Rose de Chiraz
Veilchen- Tropfen
Maiglöckchen .

Neu : lMwa-i -s
Violette - Rococo

Kallisto Grandiflora .
Sämtliche Parfüms sind auch
in Minialurflacons erhältlich .

Luise Wolf Wwe.
Karl - Friedrichstrasse 4

Kennen Sie
Neuberts

Nährsalz- Fnicbt - Kafiee?
Wenn nicht ,

so versuchen Sie ihn.
Pfd . 50 ^ . Wiederverk . ges .

Reformhaus Nenbert ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 122u .40.

18630
Umständehalb . wird eine goldene

mit Revetitionsfchlagwerk und
extra Sekundenzeiger billig ver¬
kauft. ^ 18563.6.3Leopoldstraße 15, im Friseurladen .

Chaiselongues, ^"^ 6*»
schwerem Moquettebezug , wird für
nur 43 Mk . verkauft . K . Köhler ,Tabes . . Schützenitr . 53 . II. 8j« i»>2 .l

Gegen leichte

Zahlungsweise
eriialten Senmlc , Prionle

von leistungsfähiger Firma

Dämon -Konfektion ,
Damenwäsche , Pelze
Äusstenerartisel etc .

Kein Abzahlungsgeschäft.
Gefl . Offert , unter Nr . 17835 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Pili. Weihnachtsgeschenk !
1 Ziehharmonika , fast neu , 1 kl.

Dampfmaschine , zu Schulzwecken
passend , abzugeben . B47145

Wilbelmstraße 49,III

dtp Mt ins Suslafd
Speisezimmer , Eiche , kompl.,
schwarzes Klavier . Küche , ver¬
schiedene andere Sachen , billig zu
verkaufen. B47143 .L.1Camnos . Brauerstraße 29, I.

PforzheimarGoid - u.
Doublewaren
Wirbelten

ffir Herren nnd Damen
Gold, Silber und Double

empfiehlt billig ’

Jl

18615

Chr. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe Passage .
Umtanfch nach Weihnachten gestattet . "HMA

Hochfeine , kleine , nur erstklassige
■ IFLUG

von Schiedmayer & Söhne ,
ftitmüller dt Sohn ,
©ehr . Knake ,
Irmler ,

Welßbrod , zu vH 950 (nnr einigemal gespielt)
3.3 empfiehlt 18262

Pianolager ,
Karl Friedrichstr . 31 .

J . Kunz ,

Ges. gesell . Nr. 121890 .

Sie verlegen
nur den Betrag

mit welchem Sie Ihrem Gatten
als Weibnaehts - Gegcheali

eine Garnitur

Mii -Him -Bastrastlie
kaufen , denn in kurzer Zeit
haben Sie Ihre Ausgabe durch
Ersparnis der Wasch - u . Plätt¬

kosten wieder gedeckt .
Danerwäsehe in allen Aus¬

führungen nur zu haben
Kaiserstraße 40 .

-q-jf'.j - .*4-/'

Das schönste und willkommenste

Weihnachts - Geschenk
für Damen und Herren ist unstreitig ein

Regenschirm
Solange Vorrat verkaufe :

B.-Sloria-Herren- and B&men-Schirme
mit Seiden- oder imit. Leder-Futteral

Ia. halbseidene Damen-Schirme
mit moderner bunter Kante

Ia . halbseidene Herren-Schlrme
Seiden-Futteral , auf Paragon , aparte Stöcke

Beinseidene Damen- n. Herren-Sebirme
Seiden-Futteral , Ia . Stöcke, auf Paragon

I86O4

2 90
Mk.

325
Mk.

I 50
“KMk .

575
Mk.

Hans für Gelegenheltskäufe
“ Schoch 1^

Hans
' '

15 Ttlechan 254
liefert prompt und in bester Qualität
alle Sorten Hairsbrairdkohleu ,Koks zu Zentralheizungen, Brikets ,
12. 1 Holzkohlen und Holz , igsoi

ReformbeinkleiderGewebte HGIUIÜIOSGII o. d
deutsche , engl . u . Schweiz. Fabrikate in all . Qualit . u . in all . Preislag .

- Empire - Unterröcke —
Himmelheber & Hier , Inh. LoaisVier, Hollieferait
2,2 Spezial Wäsche - AusstattungsgeschMft . 18119
Kaiserstraage 171 Karlsruhe Telephon 11S8 *
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186C8 22
Fistael Schohoiadenhaus , liiserslr. Feinste Pralinen m »t r,r , 3

",f,i
Feinste gefüllte Bonbonniere.

Stlüitifdit BlldaBalt UerOtbaii.
Am 24 . nnd 31. Dezember ^WeihnachtS- und

Ŝilvesterabend )
ist die Anstalt auch über die Mittagszeit bis

geöffnet .
abends

18547 .4 .1

Gesellschaft Eintracht e . V.
Montag den 36 . Dezember

Weihnachts =Feier.
Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.

Saalkarten für Einzufahrende werden Freitag den
23. Dezember, nachmittags von 5—4 Uhr im Lesezimmer der
Gesellschaft aasgegeben .

Auf die Galerie können nur Fremde , hier nicht wohn¬
hafte Personen eingeführt werden und ist hierzu eine Ein -
ffihrnngskarte nötig .

Der Zutritt auf die Galerie , für Mitglieder , ist nur
gegen Vorzeigen der Mitgliederkarte gestattet .

Der Vorstand. 18594 .2.1

Morgen Donnerstag
IM 18643

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler -Konzert
Hüter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kow&lsky.
Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .

Cafö Windsor vls ä ' vls i)tm
HauytbaHnHos .

Bon heute ab 1. Dezember täglich : -ipc
des

Damen - Orchesters
„ Philharmonie “ ,

alles konservatorisch ansgebildete Kräfte , £345118*
jeweils v. abends 8—12 Uhr . An Sonn - «. Feiertagen v. 4 Uhr ab.

1911 für Besitzer
von Werlpapieren

enthaltend Tabellen und Einzelheiten über Wertpapiereder Berliner-, Hamburger- , Londoner-, Pariser- und afew-
Yorker Börse , insbesondere detaillierte Angaben überdeutsche und ausländischeStaats- , Provinzial - und Stadte -anlaben , Pfandbriefe etc . mit Spezialanhang Uber deutsche

Kolonialwerte etc . versendet demnächst

Max Daniel,
Hamburg li .

Z«Stellung an Interessenten erfolgt auf Bestellung
unentgeltlich . 11447a .3.3

KindmtüMe « Rubestiible
Hinderliche • Blumentische

und Rohrmöbel
vtrkaNfe ich , um damit zu räumen , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .
H-rrettlem noch s % Rabatt oder Rabattmarken .

3. Ress , Kaiserstrasse 123,
Rohwaren - , Kinderwaaewbans.

Im .yaushalt keine stumpf. Messermehr . Selbst Messer, dieeinerSägegleichen, werd . mit dem „ Expreg "
im Ru Haarscharf geschliffen .~ - 1.80 , Port » 50Preis per Stück ^ 1.80, Port » 50 4
Häufle & Cie . , Stuttgart .
Fabrikation Hauswirtsch. Maschin.
Litte ausschneiden , da diese An¬

nonce nur einmal erscheint.

werden . asm u .,o otllig anuesrnix
DftawJlVUrjC i« d«r Druckerei der ^ }il . Pregr '

Tierschutzverein
Karlsruhe .

Mitgliederversammlung
zur Besprechung von Tierschutz¬angelegenheiten leden 4. Donners¬
tag im Monat im Gasthaus zu den
Wer ZahrHeile«. hrbelstratze 21.
wozu wir unsere Mitglieder , sowie
Freunde der Sache ergebenst ein-
laden. 18592 .2 .2

sächsle ZchmMMjl
Donnerstag den 22. Dezbr.
Jeden 2. Donnerstag deL Monats

zwangloses Zusammensein der
Mitglieder uns Freunde der edlen
Bestrebungen des Vereins
runden Trsch.

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Jede «
Mittwoch ,

abends
'ko Uhr

Dereins -
Aöend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

. .WMM
gegründet 1872 .

Zeden Mittwoch , abends von,>eoe .9 Uhr ab , int Gasthaus „zur gol¬
denen Krone ". 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung . 11108

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

Mterdrm £St0tfSlflKi | . K .K . drr «,ro |
Herisgtn tnt | r vor oiUtB.

Heute abend
9 Uhr

im „ Lands¬
knecht “ .

Der Vorstand .r
' Konrad A
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehl ’.
Beleuchtungskörper

für Gas - and. elektr . Licht
in reichster Auswahl .

Vort &Uh / teste Kaufgtlegcnkeit .

Mittwoch de« 21 . Dezember 1919
,6. Abonnements - Vorstellung der

. ' l B yeU>' Avon armen«starren
Maria Ltuart .

Trauerspiel in 5 A . von Schiller.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Elisabeth , Kömgin von

England M . Frauendorfer .
Maria Stuart , Königin

von Schottland , Ge¬
fangene in England E.Delkamp

Robert Dudleh , Graf v.
Leicefter Felix Baumbach.

Georg Talbot , Graf v.
Shrewsburh Jos . Mark.

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh W. Wassermann.

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär Karl Köstlin.

Graf von Kent P . Gemmecke .
Graf Aubespine, franz .

Gesandter Hugo Höcker.
Graf Bellievre , außer¬

ordentlicher Botschaf¬
ter von Frankreich F . Krones .

Ritter Amias Pauket ,
Hüter der Maria W. Kemps.

Drugeon Drury L . Schneider.
Mortimer , sein Neffe H. Pleß .
In Diensten der Königin Maria :
Melvil , Haushofmstr . A . Hallego.
Hanna Kennedy,

Amme Ehr. Friedlein .
Margaretha Kurl , Kam¬

merfrau Maria Genter .
Burgohn , Leibarzt H . Benedict.

Okelly , Mortimers
Freund Otto Hertel .

Offizier der Leib¬
wache M . Schneider.

Ein Page Wilhelm . Schneider.
Der Sherif der Grafschaft.

Englische und französische Hof¬
herren . Pagen . Trabanten .
Dienerinnen der Königin von
Schottland . Gefolge des Sherif «
nifang ? Nhr. Ende gegen *1*11 Utu

Abendkasse von 6K Uhr an.
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Bin fröhliches Gesicht
erzielen Sie durch ein Geschenk aas dem Reformhaus. Sie kaufen nur Qualitätsware m

bl
für Damen , Herren nnd
Kinder in Trikotarten wie
dir . besten Ventilations¬
stoffen für jede Jahreszeit ,

Stoffe auch meterweise.

wetdw*.* »<><tteK&rperfbr«K*•idtfosdiauegeitfe«Strich -Gewebe
• us bestem Material
. Vorzüge»
ortete Qtttteüft . PorfcHö

omi OaueftafWgkeit
SeUtoreverlieftra* deruäsdg

tt»epfteftGgeia0»ta
fite*

für Damen , Herren und
Kinder. Sur auserlesen
beste (doch gefällige ) Pass¬

formen und Qualität.

US -
Büstenhalter , Binden und sonstige Damenartikel .

Grösste Auswahl , billige Preise .
Ferner in Slruinpfttarta (spez . Fassbrefte ) , Hosenträgern , Tollettesrtikebi ,Zimmertnrageräten , Koehkloten etc .

nur einwandfreie gesundheitl . Artikel , wie : Nährsalz -Kakaos , Kafiees,Tees , Südfrüelite , Nüsse , alboholfr . Weine (ausgezeichnet für Bowle«,Punsch , Suppen etc ) , reinste Marmeladen , Obstsäfte , Schokoladen , dio,Nussbuttersort . Nuss » , reines Nussfett , gibt ausgezeich . Gebäck , Speisen.

Reformhaus zur Gesundheit
JL. \ eiifoerl , Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 und 40 .

Werder st raste 57 .
Die noch vorhandenen Möbel,darunter siel Kleinrnöbcl u.
verschiedene Spiegel , passend
zu WeihnachtS - Gescheuten,werden unter dem Selbst¬

kostenpreis abgegeben.
Laden geöffnet von 9 bis 5 Uhr .

*
1

iiiiiiuiiiiiiiiiniiiiiniimuiu
Echte bayerische und tiroler

wetterfeste 18612

boSen-relNineu
für Damen und Herren

von Mk. 12 50 bis 28 . -

Drei Spezial-Qualitäten :
Art „Gebbgsloden “ je JK 50
nach Länge *4t 18.— bis Io ,
Art . „Himalayaloden“ je 01- - - -

jz Ll, ~ ~nach Länge *41 23 50 bis
Art . .Wasserfeind “ je OC _nach Länge M 28.— bis

j Kinder - Pelerinen

porthaus Freundiieb
Kaiserstr . 185 .

^
Winte

^ ^
port -

^
teiog

^^ ^ wJI

WeM WeihMchts-8eschecke.
Gold. Damenringe , Armband ,14 kar., bereits neues Damenfahr¬

rad , Opernglas in Perlmutter u.
schwarz . Christoflebesteck , Leuchter,
kilb . Herren - und Damennhr , jap.
Teeservieee, Reißzeug , Klassiker-
Bücher in deutsch , französisch und

englisch , Zierkannen billig zuverkaufen. B471 <4
« Kriegstraste 6. 2. Stock .

Gelegenheitskauf ! !
Paffendes Weihnachtsgeschenk .
Echter Grammovh o n. prima

Ausstatt , Mahagoniholz (Neuwert
80 Mk . )^ mit90 Platten , wenig ge¬
sielt , sehr preisw . wegen balöice
lbreise zu verkaufen. Nur erste

Sänger wie Sängerinnen : Carusr ,kraus , Knote , Jadlowker , Farrar ,Mdme. Terrazzini u .f.w . Näheres
Gottesauerstr . 18, 2. St B47165

Hrneilßrche 13, Mhe Kch
'erstrche

und ans dem Wochenmarkte ,
tand kenntlich an der Aufschrift .

Heute frisch eingetroffen :
Holländer Schellfische Pfd . 5V 4

ansgesucht feine Spiegelware ,Kablia «. echte Holländer , Pfd . 59 4
Nordsee -Kablia «, Pfd . 30 n . 40 4
Seelachs . Seeaal Psd . 40 4 .

Für die Feiertage auch :
Salm . Zander , Karpfen rc.
Prima Stockfische, I. Qual , natur »

gewässerte, ohne Kalk Pfd . 30 4 .

TW. geimfac Fische
in feinster Zubereitung .

m

in bester Qualität
bei 18642 .2.1

I . Bähr, k!l»W
Waldstratze 51.

Rabattmarken .

Rur Mk. 165
kostet eine elegante, polierte , engl.

bestehend in : 2 Bettstellen , 2 Nacht!
tfsche mit Marmorplatten , 1 Wasch¬
kommode , 1 große Marmorplatte -
1 Spiegrlaussatz mit Kacheleinlag.
1 Kleiderschrank. B47169
Ausnahme -Offerte , giltig nur bis

Weihnachten.
Werner , Schlostplatz 13, Ein -
gang Karl -Friedrichstr ., Part , rechts.

erhaltEr ^ edvrrSvdvi '
für mittlere Figur pass, zu 10 Mk .zn verkaufen . B47146

Hebelstraste 23 , 4. Stock .
Guterhaltener Gehrock

mit Seiden - Revers für schlanke
Figur , ebenso roter Abendmantel ,sehr billig zu verkaufen . B47151
Sternbergstraste 8 , 2. St . rechts.

26 Jahre alter , taih . Wirtsßch ,der beabsichtigt in absehbarer ^die elterliche Wirtschaft in ein«
größeren Verkehrsort Badens z
übernehmen , sucht auf diesem Bqein gut erzogenes , vermögend «
Mädchen als Lebensgefährtin .Diskretion Ehrensache.

Offerten mit Photographie rock <,Rr . 1347163 an die Expedition h
„ Bad . Presse" erbeten .
Weihnacht »

Wunsch !
Mädchen, 22 Jahre all , kach st

lisch, mit Aussteuer « rd späte « *
Vermögen , sucht sich mit älter«
Beamten zu verheiraten . WrÜX
mit Kind nicht ausgeschlossen .

Offerten T . M. Distelha»
Baden , postlagernd. 118

Bürgerstochter ^ L? ^ ahre , evaml --" aus » ckin allen Häusl. Arb. durchaus —
wandert u . selbst ., wünscht W ’r
sonst keine Gel ., auf d . W. m. pc
Herrn in Briefw . zu trete »,
spät . Heirat . Dieselbe erb. a«
schöner Ausst. sofort nicht unbd
Barverm ., später größeres «
Verm . Bewerber , oer sich gle»
nach glückl. trautem Heim seh»
wird um gefl. Off . u . Rr . B471'
a . d . Exp, der „Bad . Presse' «

Darlehen
ca. 1200 Mk ., werden gegen 9*
Sicherheit gesucht . Offerten um>
Nr . B47084 an die Expedition st
„Badischen Preffe " erbeten . 1Au Io,
tadelloser Wagen , 5fitziy , gut
tionierend , ist um den billigen , ak
festen Preis von Mk . 2200 «60
Offerten unter Nr . B45336 an
Exped. der „ Bad . Presse" erb

Billig zu verkaufen :
feines Sckrelbbureau , Trum «
Buffet , Sofa m. Fauteuils , SaB
und Nähtisch , spanische WZ
Hausapotheke , Etagere , NotenM
der. Fauteuil m. Einricht ., War ^tommode m . Marmor , Paneelbrst -
Vertiko , gr . Goldspiegel , Linolê
Portieren , Tischdecken, Garder«
ftänder , Schreibtisch, Staffen
feines rund . Sofa , Flaschensch «
Gaszuglampe , Amerikanerin
Petroleumofen , Ofenschirm . . ..
Stühle , kompl. Bett . 33471

Kriegstraße 6. 2. Stock,

wenig gespielt , schöner Ton , ist -
lig,zu verkaufen . B4 ' s

Zu erstagen Eisenwbrstr. 28^
Schönes , 1,20 m langes Stt
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6, 2 . Stock.

Detektivinst . „Greif “ | fi£ t Thtüttt-KMlllkInh . E . Cieugclin & H . Haler . Criminal -Commiff . a . D .Inch . E . fteuKOliu & JÄ. Haler . Criminal -Commiff . a . S . ,besorgt überall diskr . Recherchen » nach Beweis und Entlastungsmaterial ,
in Straf - und Eivilprozeffen jed . Art . Beobachtungen , Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung ,
feinste Referenzen . 5845836.6 .2

Privat -Tanzlehr-Jnftitnt
(Saal im Hanse) 1S1J*

‘
Hermann Vollrath , Kaiserstr. 235 .

Linzel -llnterricht . Nachmittag, - und AbenUurf «.
* AmeliiWell kör FallM-Surse beÄW erdete». »

Bauerntrachten . Uniformen . Rit¬
ter- , Nikolaus- und Engels - Ko¬
stüme verleiht 5846974.3 .2Phil. Hirsch,

Steinstrasse 2 .r
Fächer

för 18157 .8.2

Ball
T anzstunde

Theater
Schule für Damen -Schneiderei . Fächerketten

Fächerbänder
in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

L. Woiilschlegel
Kaiserstrasse 173 .

Tiilitteartiiifl — Oaniiigiiritl .
V_ _ /

von Emilie Goos, Karlsruhe
■ Bernhardstrasse 8, III . u- —— —-r---

praktische Ausbildung im Zusckneiden , Anprobieren , Garnieren etc .
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldungim Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht : : : : : : : : : :

Oas beste Weihnachtsoescbenk
ist und bleibt die Gesundheit .

Man erhä t sie sieb mit dem fortgesetzten Genoss des
altberühmten Köstritzer Scliwanbiere » aus der Fürst -
liehen Brauerei Köstritz . Ein Versuch wird das bestätigen .
Kö - tritaer Schwarzbier hat hohen Malzgehalt and wenig
Alkohol . 15113 .3 .3

Blutarmen , Bleichsüchtigen , W öchnerinnen , stillenden
Müttern , Rekonvaleszenten und Nervösen wird Köstritzer
Schwarzbier ärztlich verordnet .
— Verlangen Sie seht « * Kftstrltzfr bei Ihrem Kaufmann . —

Nicht zu vergleichen mit dem obergärigen , künstlich
versüssten Malz nnd ähnlichen Bieren .

Vertretung und Hauptniederlage in
Karlsruhe bei Paul Barth , Biergrossbandlnng.Beifortstrasse 7. Telephon 2137.

Erhältlich in folgenden Geschäften :
Flacher , Otto . Fidelitas -Drogerie , Karlstrasse 74 .
Hüffler , Karl , Kolonialwaren , Zähringerstrasse 88.
Schwindke , Adolf . Delikatessen , Gartenstrasse 13 .
Sehreyer , Kolonialwaren , Bernbardstrasse 8.
Zipf , Karl , Delikatessen , Bernbardstrasse 11 .
Oser , Bernhard , Kolonialwaren , Waldstrasse 5.
Wala , Theodor , Drogerie , Kurvenstrasse 17 .

2 Zwei Flaschen reines alles J

; Zwetschgenwasser ;
2 in hübschen Kistchen postfertig verpackt , empfiehlt A

• ZU 5 . 30 Mk . irrst S

I ÜMffil J .Weiss , lIMtHlRSU ä . |
U Gegründet 1820. Telephon 2806 . •

^ BBIBBBBBBBBBBBBBBBB ■ ■ ■ ■ ■ «■ ■ ■ • +

Dutzend Ml -

Mandarinen!
55 mm Siück 6 Pfg .

Dutzend Pfg .

hübsche

Geschenk-Kartons
von 12 Stück InhaltssKarton Pf».

ferner :

♦ ♦
Um der werten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebungdie Vorteile eines außergewöhnlichen , günstigen Einkaufs in

der Weihnachtszeit zuwenden zu können , unterstelle ich mein großes
Lager in prima Bodensee -Tafel -Aepfel und Birnen einem Spezial -
Verkauf zu außerordentlich zurückgesetzten Preisen und mache
Private sowie Kleinhändler darauf aufmerksam . B46977
10 Pfd . Kochäpfel . . 0 .80
10 „ „ groß 1.00
10 „ „ auserles . 1.20
io „ Leveräpfel . l .oo
10 „ „ auserles . 1 .40
10 „ Kohläpfel . 1.-

Aves frei ins Hans.
J . Kling ,

10 Pfd . schöner v . Boskopp 1.20
10 „ „ „ „ groß 1.80
10 „ „ „ prima 1.80
10 „ Kaiser -Reinette » . 1.50
10 „ Winter -Calvtlle . . 1.80
10 „ Paftoren -Birnen . 1. 40

Es empsiehlt sich höstichst
Amalienstraße SS,
Schützenstraße 68.

er

Eier ! Eier !
Trinkeier
Liedeier
Kocheier

in nur bester Qualität und zu billigste« Preisen .

Buhlinger
Krouenstratze 31 Telephon 1329«

Lieferung frei ins Haus . 18530.2 .2

Aepfel
Walnüsse
Haselnüsse
Lebkilchenherzen
Lebknchenschnitte

, Muskat - Datteln !
offen und in Geschenk-

Kartons

Tafel -Feigcn
Almrrm-Tmiihcii

empfehlen 18326 M

Ffonnhuch 8 Co.
« . m . b . H .

I FUialen in allen Stadt- !
teilen .

I 48 eigene Verkaufsstelle« |
in Baden und
Württemberg .

Christbaum
^ Ständer ^

Schöne Zimmerstanduhr
Taschen - Diwan,

alSprctttischeWeihnachtSgeschenke
geeignet, preiswert abzugeben.
*^ 27-6. 5 MeekMrasenstt. 22, Ecke .

18261 von 50 Pfg . an 6.6in großer Auswahl .

J . Bähr,6 «n»(t
^ . « aldstratze Sl .

— Rabattmarken . —

Ein gut erhaltenes

ist billig zu verkaufen . 18582 .2.2
Kaiferstraß« 81 , 1 Treppe .

nqinnn n “ b b_t§fr . 21urn. bet Fr .Ilfllilnll Kobrlnger . Priv. - Heb..UUIUbll Antttlingenb .Brett .«- ' «

Ein für Herren
.. Jünglinge
„ Knaben

finden Sie m unserem

Spezial - Geschäft

Herren - und
Knaben -

18623

□

Schulranzen .
für Knaben und Mädchen , nur
eigene ? Fabrikat , empsiehlt billigst

Iß. Oswald, Wtzrustr. 42.
Reiseartikel und Lederware»

werden im Ausverkauf zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben .

Frisch eintreffend
unsere vier ersten
direkten Waggons

spanische

Orangen
Stück Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

48

Bekleidung

Spiegel &Wels .
P ■ ■

Oskar Kirschl
Karlsruhe . Kri^ strasse 12. *7782 .3 3

Grösste Aaswahl in neuen
Mustern. — Anerkannt

bestes Bezttgsbaus
kuranter Ware.

Besichtigung
der

Aasateüuitg
ist sehr

zn
. empfehlen .

Np

ÖAOi

<- - > « = > <? /
\ c & o ^ ^' *

Mattigkeit , Schlaf
losigkeit , nervös «

i Störungen sind d'
— 'aaiFJiW — — s— ^ — flH — I— MWBMB {' OljJtSIl.Der patentierte Luftverbessermigs -Apparat „Krlena Ozon - Gen «trator “ reinigt, verbessert , u : ,<! erfrischt ck
Schlafzimmerhift durch Ozon , den natürlichsten atmosphärischen Luftreiniger. —

Wirkt automatisch . Verblüffend . Köstlichste Waldluft im Zimmer , ohne störenden Nebengeiucii .Gesunder Scblaf . Vernichte ! Bazillen , verhütet daher Ansteelcuutg .Preis des Apparats inkl . sämtlichem Zubehör und einer Füllung für 4 Monate M. 9.75
Nachfüllung Kriens Ozonessenz für weitere 4 Monate . 2.75Alleiniger Fabrikant : Heimaun Kriens , Oberlahnstein a . Rhein 12.—* vmtiauuHtciu nt » uclll Mm * « 1-^.1Karlsruher Depots Ferd . Mayer jun . , Friedrichsplalz 7, Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . ‘

SC Praktische » Weihnachtsgeschenk . *« | 10141

Pelze
so lange noch Vorrat , zu jedem an¬
nehmbaren Gebot . 18411 .9.6

Wilhelmstr 34,1 Tr. rechts .
Im eigenen Jntereffe bitte Ein -

käufe auch vormittags zu machen .

Aquarien .
Empfehle als Weihnachtsgeschenk

meine autogen geschweißten Ge -
stell-Aguarien von Mk. 8.80 an.
Große Auswahl an in - u . auslän¬
dischen Zierstsche«. Fischfutter,
sowie alle Bedarfsartikel vorrätig .
17484 .6.6 J . 8an " r ,

Blnmenstraste 8.

»dnger , leine , auch
andere Singvögel , prakt .
Käsige empfiehlt billigst
L . iStaer, Zähringerstr . 49
Versand nach auswärts .

St « bereits « och « e«e»

Speisezimmer ,
eiche«, ist sehr billig ab«
zugebe«. Streng solid
gearbeitet. 18177.3.3

Kaiserstraße 81 , I.

Kleb -Fixi
mit Pinseltopf , g

reinweisses , vorzügliches g
Klebemittel 18090 g

für Kontor , Haushalt und B
photographische Zwecke , g

Gebr . Boschert g
Kaiserpassoge 10—18. ■

Kür 45 Mark
Br 11 lautring :

verkauft . 18351.5.4^ espaldstr JA, im Friseurladen .

MiersliMWe «
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebai
4 'hr . 8t « hr , Pianofortebaue
Lager: Ritterstr . 11 . parterre
Zur Anferttgung eleganter

SttaHen - und
Gefellschasts-Kteider

nach französischen Journale «
empfiehlt sich B45742 .8.8
8rn Berßia Froboese-Mannbardl,

Lammstrasie7d, 4 Tr,
Einige Elubfefsel ,

Diwan » , LhaiselongneS ,
absolut beste Verarbeitung . em¬
pfiehlt billigst B46086 .4 .4Wilheln » Schütze ,Tavezier und Dekorateur .

Durlacher Allee 1«.NB. Langiäbriger erster Arbeit «
in nur erstklaff . Geschäften .

fW -VM
» MMWillstM
von Hervorragenden Fachleuten alH
Vorzüglich anerkannt . 11838 «

Preis Mk. 1 .25 .
Generalvertreter für Babemr

Paui 8fLngsi-, Karisrrche.
Kaiier-ASee 27. QM
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Drillantringe.
Fr . Widniann,

Kaiserstrasse 335 .
Werkstätte für Schmuck ieder Art .
4.4 Reparaturen billig . SB44246

- a9 » » 99ceccct vvvvvv
Hofkondiforei Fr. Nagel §

Waldstraße 43 Ö
empfiehlt für die Festtage in bekannt vorzüglicher Qualität §
: Gansleberpasteten = gin allen Preislagen von 3 Mk. bis 20 Mk . g

Prompter Versand nach auswärts. 18370 .2 .2 ®
u _ . . Bestellungen bitte rechtzeitig zu machen. 2
9 1177 Telephon 1177. „77 Telephon 1177. g

II. iS irr
übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon Nr . 8808 . 14710 .14.10

hierdurch mache ich die erg . Mitteilung , -atz ich

Han Rudolf W. Lang . Drogerie
Ecke Kaiser« und Waldhornstraße

meine Fabrikniederlage übertragen habe. ii 6iia .2.2
Emil Meier Nachf. , Heidelberg ,
Chemische Fabrik für Tinten » Tuschen, Klebeftoffe re

Detektiv - und Auskunftsbureau „Germania ",
Äh. : Karl Jnng , Pol .- Beamtera . H.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,Eheschcidungs- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachunge» und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Vermögens -
und Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur
persönliche Erledigung der Aufträge ._ 18247 . 2.2

Färb - Kasten
mit giftfreien Farben

Oelmalkasten von Mk. 1 .130 an
gefüllt und leer.

Malutensilien aller Art . 18559 .2 .2
A . Schnellet *, Farbenfabrik, Waldstr. »4 , n . d. Colosseum .

Bestellen Ule
beiWilh.Schubert , Erennerii, FreUmrrjiJ

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser

<8 Flaschen Mk . 7L8 frko. Nachnahme .)Es wird nur garantiert echte « Erzeugnis versandt.

Heute einttesfend :
in unseren Zentralen Karlsruhe und

Pforzheim
zwei Waggon

prima junge =

Hafer
MaftGanse

i« nur bester Qualität

per Wild 73
wir empfehlen voraurbeftellmigen ,

die jetzt schon in unseren Filialen
entgegengenommen werden . — Var
chuantum dürfte rasch vergriffen fein.

Heute eintresfend.

klMMekLllo.
8 . ni . b. H.

SB . Preise ab Filiale , Versand « ach
auswärts nur gegen Nachnahme unter
Berechnung der Verpackung mit 20 Pf .
und der Nachnahmespesen mit 35 Pf .

per Colli . 18637
I « unseren Filialen Bruchsal , Rastatt ,
Brette « «nd Ettlingen treffe « die

Gänse erst Donnerstag ein .

Praktische

V/eilmscdtz.
Gescheute:

1 Paket Zucker jg 1.20
Pfd . Kaffee

(Diabolo-Kaffee) jg —.70
1 Pfd . Kakao jg —.75
DiaboloKakao

per Pfd . jg 1.50
Diabolo -Tee

per Paket jg — .75
1 Karton Feigen ^ —. 50
1 Karton Datteln jg— . 50
1 Salamiwurst

von 80 4 an
l Rollschinken

von jg 2.50 an
feine Leber «Paftete in

Apfelform,
per Stück von 25 4 an

Mettwürste von35 4 an
Eisenberger Preßkopf
diverse Käse
1 Dose Oelsardinen

von 32 4 a«
Krousardinen

1 Fäßle jg 1.80
BiSmarck -Hertnge

1 Dose Jg 2,10
Rollmöpse

1 Dose jg 2 .10
Bratheringe

1 Dose jg 3.20
feinste Eßschokolade

diverse Marken.
Weine «nd ^liköre :

Tischwein , i Fl. jg — 80
Moselwein

1 Flasche jg 1,30
Rotwein

1 Flasche von 95 4 an
Champagner

Vi Fla ' che für jg 1 . 95
Liköre

per ’/s Fl. von 65 4 an
Punsche von jg l .r*r an
V± Flasche Nordhäuser
Koanak

Flasche für jg 1.75
Kognak

l ii Flasche für jg 1 .—
Rordhäuserblümchen

\ Flasche für jg 1.20
Steinhäger

Hx Krug jg 2.50
Recht Schlichte

Orange «
per Stück 4 , 6 u . 8 4

Mandarinen , p . St . 5 4
Sämtliche Obst« «*

Gemüse -Konserven
mit IO "/, Rabatt.

Luger
u. Filialen

Durlach . Karlsruhe
« . Pforzheim .

18468 _

Extra billig
weil kein Laden muo-9 .4

Vamen -paletot§ v3.80an
„ Uoftüme ^ l3 .- an
.. Blusen von SS 'S -

Uostüm- Röcke 3.90 «n
Unterröcke *&" 1 .90 ßn
wilhelmstr. 34,1 Tr., r.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
S Mark an bis zu den . feinsten. .
Jul . Weinhelmer
3.2 Kaiserstrake 81183. 18561

Puppensportwagen^

191

tai

Velikatetz-Körbehübsch arrangiert ::
in allen Preislagen

Maloffol - Kaviar
Hummern , ^ A «nd
Äll ^ eril , echte Natives

zlutz- u. Seefische ?*& &&• nachtskarpsen)

zisch -Raucherwaren, -tton-
serven und Marinaden

Tafel-Geflügel an« art
Ganseleber - Terrinen und

-Pafteten

Schinken , ft ?
Schokolade und Biskuits
Marmeladen und Konfitüren
UoNseweN (Obst und Gemüse)

Süd- und Veflertftüchte
IRdino weiß und rot
ivtlllvt aus ersten Kellereien

PunscheffenM ÄfÄSift In“-
Liköre unO Seit fcS “ "*'” Ml'n

empfiehlt 18613

in größter Auswahl

Jean Rissal
Kaiserftr. 150. Hoflieferant. Telephon 335.
Rabattmarken . Prompter Versand .
Vorausbestellungen ans Delikatetzkörbe , Fische, Geflügel erbitte stühzeitig.

(A 1

«ie f

Phntn sraphisctlE
1 AU MM M RJ ieder Art und

Apparate
in allen Preislagen

von Mk . 5 . 50 an . = :

Alles Znbfihir. Vergrlssertings- und Iichtbllder-Apparate .
Anleitung gratis . 17713.3.3 Dunkelkammern zur Verfügung .

Alb. Glock & c ?L
Gegründet 1301. Kaiserstrasse 89 . Telephon 51 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft SOddeutschlands.
- Verkaufslokal an den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet, — -

Nähmaschinen
erstklassige Fabrikate , 5 Jahre Garantie .

Hoeharm . I.aiigaohill 'clieii -Nahinnsehlne , Syst . Singer , f. Fuasbetr . M. 40 .50
Schwing 'ichiflf '-NtibniSMehlue , vor- u . rückwärts nähend , hochf . Möbulausststtuug M. 55 . -
Cantral -Bobbin -Ntthmaseblne , vor - nnd rückwärts nähend , für moderne Kunst -

Stickerei geeignet . . . M. 07 . 50
Nähmaschinen mit versenkbarem Oberteil

Unterricht unentgeltlich. S8mtl. Ersatzteile , Oel u . Nadeln . Reparaturen | ut u. bSHg,
Kataloge gratis. Nordische Stah lgesg I Ischaft in. b> H.
18420 2 .2 Karlarnhe I. B. , Haiaerstrasae NI SS .
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10 %
Rabatt

evangelische

r
in groBer Auswahl .

LWohlschlegel
Kaiserstraße 173.

Brillant - Ring «
ein - und mehrsteinige .

Brillanlohrringe .Perlohrringe
auch b ' llige Sachen ,Krawattennadeln

mit Brillanten , Perlen und Farb -
B47105 steinen , 2.2

Manschettenknöpfe
hat zu außerordentlich billigen Ge¬

legenheitspreisen zu verkaufen .
8. Mater, SlNserstl. 127,IV .

€itt fTascbendiwan
ist sehr billig zu verkauf . B47070.2 .2

Kreuzstratze 8S , 4. Stock.

so lange Vorrat reicht

m 12 » . Btt per Stück

2.2 Kronenstraste 31. 18528

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen. Ia. prima
Nal. Salami- unb

Lervelatwurft ,
konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
untersuchtem Roß - , Rind - und
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennigeab hier , Nachnahme. 10804a.30 . l0

A. Schindler ,
Wurstfabrik .

Chemnitz. Antonplatz 8.
M8 be | ' fast wie neu : , Spie -

gelschrank , Waschkom
mode mit Marmor u . Spiegelau '
satz , Nachttisch , event. ganzes Schlag
zimmer , sowie neue Möbel : Buffet ,Schränke, Trumeauspiegell Auszug-
u . andere Tesche, Stichle , Spiegel u.
Kleinmöbel , sowie sämtl . Polster¬
möbel u . gebe solche mit 80 ° i» Ra¬
batt oder VeppnieMabattmarkenffm
Möbellag . Sofienvr . 85 . B»"-2 .1

piano
ig gek, . „ _ _5847162.2 .1 Ritterstr . 1018 . 2 . St .

Parfüms ul Seilen
_ „ - I«, Bia » «
PiTer , Boger & Callet ua

empfiehlt
A. Hildenbrandy

Parfümerie ,
Erbvrinzenstraste 36 .

ManicDre - Neeessaii«
sowie sämtl . Art . zur Ragrlpst,
Lobt Schildpatt

in reichhaltiger Auswahl bei

A. Hildenbrand ,
3 .3 Parfümerie . 17700

Erbpriuzenstraße 36 .

Modern eichene

ZiMer-kiiinchlW
best, aus 1 Buffet . 1 Umbau *
Diwan , 1 gr . Ausziehtisch u"
6 Stühle , alles nur prima JL - .

«m den
^MZtteis von nur

495 Mark
abgegeben bei

Lud . Seiter
Waldstraße 7. ^
Coupe

sehr leicht , Pariser Fabrikat, .Garant . - Näder mit Gummr
Stahlreifen , zu 1850 JL zu V

Offerten unter Nr . 18383 an
Expedition der «Bad . Presse"
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Kadifche Kandwirtfchaflskammer .
3. 6i | n«s . t

R Karlsruhe , 28 . Dezbr. Präsident Prinz z> Löwenftei« eröffnete
p , Uhr die Sitzung.
, Lls Brrtreter der Großh. Regierung waren Minister Frhr . van
l ^ tt . Ministerialrat Arnold und Regierungskommiffäre an-
'jyfenb."

Es erfolgte zunächst
di « Abstimmung über den Voranschlag

git er aus der Einzelberatung hervorgegangen ist. Der Voranschlag
iig ganzen wurde genehmigt.

Präsident Prinz zn Löwenstet « : Die Ansgabe « für die
rfUfjttit der Kammer betragen 57 290 <M.. Diesem Betrage steht ei»
"
Auttszufchnß von 27 500 JH gegenüber. Es bleiben demnach 29 796 M.
•yjgebeift. welcher Rest aus den Umlagen zu bestreiten ist. Dieser Zu»
ogad entspricht nicht den Bestimmungen des Gesetzes . Die Kosten
ijr die Tätigkeit sind nach dem Gesetze vom Staate zu trage « . Ich
pße daher Namens des Vorstandes den Antrag :

«Die Regierung wird ersucht , im Budget für die Jahre 1912 ,
1913 den Etaatsbeittag für die Landwirtschaftskammer auf
57 000 <M au erhöhen.

"

Minister Frhr . von Bodma « : Wenn Sie diesen Antrag zum
Beschlüsse erheben , wiü » die Regierung ihn einer eingehenden Prüfung
^sterziehen. Ich mutz aber sagen, daß ich Bedenken haben müßte , dem
Antrag in vollem Umfange zu entsprechen. Die aus der Tätigkeit der
Aammer erwachsenen Kosten , die durch den Staat zu decken find,
gnnen nur solche sein, welche aus der begutachtenden Tätigkeit der¬
selben entstehen. Dehnt die Kammer ihre Tätigkeit aber auf die
Pflege der Landwirtschaft aus , hat sie die Kosten selbst zu tragen .
Penn ich die einzelnen Positionen der Kosten für die Verwaltung
durchgeh«, finde ich verschiedene , die dem § 12 des Gesetzes nicht ent
sprechen. Ich komme daher zu einer wesentlichen Redaktion des
ßttatszuschusses ; ich komme zu einer Summe von 30 000 bis 35 000
Uark. Wenn die Regierung den Zuschuß erhöht , muß sie sich die
Ariifung darüber Vorbehalten , ob mit der nötigen Sparsamkeit oor-
pgangen wird . Ich schlage Ihnen deshalb vor , uns auf eine be»
jttmmte Summe 39—35 000 M. zn einigen, die der Staat der Land-
Mrtschastskammer zuweist. Damit würde auch das Peinliche einer
Kontrolle ins Kleine nicht nötig fallen . Ich muß noch darauf hin .
»̂eisen , daß die Lage des Staatshaushalts eine solche ist, die die

-größte Sparsamkeit erfordert .
Präsident Prinz zu Löwenftei « empfahl nochmals die An¬

nahme des Antrags , der es nicht ausschlteße, daß über die Festsetzung
der Summe mit der Regierung tn Verhandlungen getreten werden
könne.

ing.

51 .

Der Antrag fand einstimmige Annahme .
L Herstellung einer organischen Verbindnng zwi -
,scheu der Landwirtschaftskammer und dem Land -
i wirtschaftlichenBerei «.

Präsident Prinz zu Löwenftei « berichtete über diesen Punkt
der Tagesordnung . Zur Regelung des Verhältnisse » zwischen der
badischen Landwittschaftskammer und dem Badischen Landwirtschaft -
Pchen Verein und zur Herstellung einer dauernden Verbindung'zwischen der Landwirtschastskammer und den örtlichen Organen des
>Landwirtschaftlichen Vereins gemäß § 2 letzter Absatz des Gesetzes
»om 28. September 1906 über die Landwirtschaftskammer wurde

'leiden Teilen ein Vertragsentwurf vorgelegt , über den dann auch in
.gemeinsamen Verhandlungen zwischen Vettretern der Kammer und
der Vereins verhandelt wurde . Von Seiten des Landwirtschaftlichen
Vereins war zuerst wenig Neigung für die Herstellung einer dauern¬
den Verbindung mit der Landwirtschastskammer vorhanden . Später

' zeigte sich eine entgegenkommende Stellungnahme . Der Redner ging
!sodmm des Näheren auf die gepflogenen Verhandlungen ein und be¬
tonte dabei, daß bezüglich einzelner Punkte besonders bezüglich des
Landwirtschaftlichen Wochenblattes eine Verständigung nicht habe er¬
zielt werden können. Der Vorstand der Kammer müsse aber auf
seinem Standpunkte stehen bleiben . Es dürfe das Blatt nicht unter
den Herstellungskosten abgegeben werden .

Kammermitglied Geh . Oberregierungsrat Salzer : Zunächst
»ächte ich bettchtigend bemerken, daß der Landwirtschaftliche Verein

Kavlfche Presse . Seite 9
sich gegenüber einer organischen verbind »«- mit der Landwirtschaft ^
kawmer nie grundsätzlich ablehnend »erhalte » hat . Er war nur gegen
das rasche Tempo , das von gewisser Seite gewünscht wurde . Zur
Angelegenheit selbst habe ich Namen, meiner Freunde zu erklären ,
daß wir im Hinblick auf die Größe und Wichtigkeit der Sache und im
Interesse unserer gesamten Landwittschast dem vertrage mit den vom
Vorstande der Landwittschaftskammer gewünschten Aenderungen
unsere Zustimmung erteilen werden. (Beifall .)

Präsident Prinzzu Löwenftei « : Dem Herrn Vorredner danke
ich für diese Erklärung . Es ist nicht zu verkennen, daß der Landwirt¬
schaftliche verein Opfer bringt . Wir dürfen aber hoffen, daß diese
Opfer gute Früchte tragen .

Der vertrag wurde hierauf ohne daß eine Einzelberatung
stattfand , einstimmig «ntgeheiße«.
7. Antrag de » Vorstandes , » etr . Abänderung de »
Gedührentarif » der landwirtschaftlichen Ber -

snchoanftalt « uguftenberg .
Dieser Antrag lautete : „Die Landwirtschastskammer wolle bei

Grotzh . Ministerium des Innern beantragen , daß der Landwirtschafts »
kammer bei den Untersuchungen von landwirtschaftliche« Erzeugnissen
und Bedarssstofsen, soweit diese im Zusammenhang mit der Durch¬
führung ihrer gesetzlichen Aufgabe erfolge«, Gebührenfreiheit gewährt
werde.

"
Der Anttag führte zu einer längeren Aussprache, an der sich

Prinz zu LSwenstein, Minister Frhr . von Vodman , Direktor Rieh « ,
Dr . Aengehäußer und Ratschreiber 8rim « beteiligten .

Lin Beschluß wurde nicht gefaßt, sondern der Antrag dem Vor¬
sitzenden überwiesen, um über denselben mit der Regierung in Ver¬
handlungen zu treten .
8. Antrag der Mitglieder Stall und Genosse « ,
bete . Abänderung der Unfall,erstcherungsgesetz -

gebung .
Kammermitglied S t o l l - Meckesheim begründete den Antrag ,

der lautete :
„Großh. Regierung wolle ersucht werden :
1. Im Bundesrat eine Abänderung des Unfallverficherungsgesetzes

für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 zu beantragen da¬
hingehend , daß fortan llnsallrenten , welche weniger als 20 Prozent
des Iahresverdienstes ausmachen, gänzlich in Wegfall kommen.

2. Durch entsprechende Maßnahmen darauf hinzuwirken , daß Sei¬
tens der Bezirksämter der Jahresarbeitsverdienft land - und forstwirt¬
schaftlicher Arbeiter mehr der WirMchkett entsprechend eingeschätzt
wird , als dies in verschiedenen Bezirken des Landes mit ihren mini ,
malen Sätzen zur Zeit der Fall ist.

3. Den Kammern einen Gesetzentwurf oorzulegen , welcher eine
Abänderung des Paragraph 1 Absatz 1 des badischen Landesgesetzes
zur Ausführung des Reichsgesetzes über die landwirtschaftliche Un¬
fallversicherung vom 31. Juli 1902 herbeiführt in der Weise, daß die
Versicherung sich nur auf solche Unternehmer erstreckt , welche einen
wesentlichen Teil ihrer Lebenshaltung aus dem Landwirtschafts¬
betriebe bestreiten und deren Genuß — Bareinkommen nebst Natu¬
ralbezügen — aus der Landwirtschaft mindestens auf 500 Mark ver¬
anschlagt werden muß.

Ministerialrat Arnold äußerte sich kurz zu bzesem Anträge .
Es handelt sich hier in der Hauptsache um reichsgesetzüche Bestimmun¬
gen, weshalb die Regierung nicht in der Lage ist , von sich aus eine
Aenderung eintreten zu lassen . Was den zweiten Punkt des Antra¬
ges betrifft , kann eine entsprechende Weisung an die Bezirksämter
hinausgegeben werden.

Für den Antrag sprachen sich die Kammermitglieder Aengelhäu -
ser , Grimm , Hettler und Seitz-Liedolsheim aus .

Minister Frhr . v. vodman « : Das Unfallversicherungs¬
gesetz für Land - und Forstwirtschaft , wie es gedacht , beab¬
sichtigt und bei seinem Erscheinen begrüßt wurde , ist als
eine Wohltat für die Landwirtschaft aufgefaßt worden . Die
Klagen sind auf das System des Gesetzes zurückzuführen hin¬
sichtlich der Beiträge . Weiter wird geklagt über die kleinen
Staaten . Zn dieser Beziehung find wir an das Reichsgesetz
gebunden . Wenn die neue Bersicherungsordnun ^ in Kraft
tritt , werden wir in Erwägung ziehen , ob di ? Betriebs¬

unternehmer in vollem Umfange versichert fein sollen wie
jetzt .

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Kammermitglieder Hauser.
Weishaupt und Bin , sowie der Präsidenten wurde der Antrag ange¬
nommen und der Regierung als Material überwiesen.

0. Antrag des stellvertretenden Präsidenten
Sänger betr . Rntznnhme « zur Lindernng der Hoch -

wasserschäden .
Bürgermeister S8 « ger - Diersheim begründet folgenden An- :

trag : :
„Die Landwirtschastskammer wolle, unter Anerkennung der ms -

her getroffenen Maßnahmen , großh. Regierung ersuchen :
1 . Im kommenden Frühjahr von den nach den Grundsätzen des

Gesetzes vom Jahre 1876 über die „im Rheingebirt eingetretene «
Ueberschwemmnngen und den dadurch entstandenen Schäden " in der
Sitzung der Zweiten badischen Kammer vom 12 . Juli 1910 vom Herr«
Minister des Innern gemachten Zusagen in möglichst entgegenkommen¬
der Weise Gebrauch zu machen .

2. Auf eine regelmäßige Reinigung und Offenhaltung der Mün¬
dungen der Bach- und Flußläufr hinzuwirken.

3. Solchen Gemeinden oder Bereinigungen , die zur Beseitigung
von Hochwafler, insbesondere der sogenannten Hinter - oder Rückstau-
wasier. Pumpwerke aufstellen, ansehnliche Zuschüsse aus Staatsmitteln
zu gewähren .

Der Berichterstatter richtete an die Regierung die Anfrage , wie
weit die Erhebungen der Wasserbaubehörden darüber , welchen Teil
der Ursache an dem Hochwasier des Rheins auf die Rheinregulierung
zurückzuführen ist, gediehen seien .

Minister Frhr . ». vodman « : Bereits in der zweiten
Kammer habe ich bei Besprechung über

die Hochwasserschäden
darauf hingewiesen , welche Richtlinie « für die Regieruag
zur Linderung dieser Schäden maßgebend seien . Zch habe
damals gesagt , daß uns das Gesetz vom Jahre 1876 zur Be¬
seitigung der damaligen Hochwasserschäden maßgebend seien .
Der Redner kam auf seine Darlegungen in der zweiten
Kammer des Näheren zurück und führte daran anknüpfend
aus , daß die Vorerhebungen über die Beiträge an die Ge¬
meinden in der Hauptsache abgeschlosien seien . Ob ein Zu¬
schuß z« de« Hilfsgeldern nötig fällt , wird geprüft werden .
Wo es nötig , wird mit Beihilfen eingegriffen . Was die
Frage über die Schuld der Rheinregulierung an dem Hoch¬
wasier betrifft , muß ich bemerken , daß das Gutachten der
Oberdirektion noch nicht vorliegt .

Der Antrag fand nach kurzen Bemerkungen der Kammermtt -
glieder Frank , Ziegelmayer, Seitz-Liedolsheim und Derndinger , des
Direktors Dr . Müller und des Minister Frhrn . von Bodman Annahme .

Auf Vorschlag des Präsidenten genehmigte sodann die Landwirt¬
schastskammer die durch den Vertrag mit dem Landwirtschaftlichen
Verein notwendigen Aenderungen der Satzungen und der Geschäfts¬
ordnung der Landwirtschaftskammer.
10. Antrag auf Errichtung einer Versuchs - und

Lehrwirtschaft für Pflanzenbau .
Landwirtschastsinspektor Bielhauer begründete diesen An¬

trag , wobei er auf die wirtschaftliche Bedeutung einer solchen Ein¬
richtung hinwies .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.

Vorzügliche
3 u . 5 Pfg.
Cigarette .

9621a

Das schönste der Feste wird uns verdorben,
wenn ein Glied der Familie krank , oder auch nur erkältet nt , ■
und doch ist gerade der Dezember der Gesundheit besonders ge«
gefährlich. Man muß also gerade jetzt besonders vorsichtig
sein , und das ist man am besten , wenn man Fays ächte Sode -
ner Mineral -Pastillen als ideales Hausmittel immer zur Hand
und im Gebrauch bat . Fahs ächte Sodener , die man für 85 Pfg .
in einschlägigen Geschäften kaust , versagen nie und für Kin¬
der besonders sind sie ein Segen . 05a
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elegante Formen

Box-Calf 775
la . Qualitäten . . . . . . %

BoxcalfuCheoreaux Q75
goodijear-Welt . . . . . .
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ITlaSf - BOX breite Formen

25 - 26 27—30 31 - 35

125 »95 145

Box-€aIf Reform«stiefei
27 30 31—35

5 25 575

üosef Elflinger
Kaisersfrasse 48. iE

diuhwaren
Herren-Stiefel Damen-Siiefel I

ii

es

vnt . )udc

In Origmal- ,
Kittchen sa
6 Fluchen .
Geschmack¬
volle, aparte
Aafmacbnat

Elin »tets willkommenes Weihnachts-Geschenk!
Da* Ideal alter Wohlderflche ! - Lieblich . ditHrele « Aroma▼on SdaUich bleibender Frische und auserlesener Feinheit !
Man »erlange ausdrücklich die Marke „ and weise jede Nach¬
ahmung de Cologne “ ist nach ureigenstem Rezept

destilliert aus nur den allerbesten Rohstoffen . - Seit 1792 .
Ja Kölner Original * Preisen fiberall erhältlich !

8620«

Prima Speisekarloffel
frei vorS Haus , pro Zentner

Mk . 3.60 zu haben bei
Martin Not eis , Mflblburg ,
MQblftr. 10. ,E - Teleph .1928.

Seör Stangenkäse- eg. N.lendet (an Unbek . nur arg . Äachn.)
Kühn bacb , Juaer kargen . O .-Ä.
Biberach. Württemberg . 11102a.6.4

Telegramm.
Zahle die höchsten Preise für getrag.
Kleider , «schuhe u. Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmermann ,
Karlsruhe , Durlacherstr .75.

Gelegenheilskauf .
Eine neue , moderne Polster¬

garnitur , 1 Sofa . 2 Fauteuils mit
Äpplikattonsstickerei, wird aus»
nahmswerse billig abgegeben .

Offerte » unter Nr. 2347042 au
die Eü >ed. der J3aix Preß «" erb .

Villa fit verkaufen !
Im bad . Schwarzwald ist

prachtvolles , an schönen Tannen -
Waldungen herrlich gelegenes An¬
wesen wegen Wegzug billig zu
verkaufen .

Selten günstige Gelegenheit .
Offerten unter Nr . 5347089 an

die Erved. der »Bad . Presse " erb . '

Oliver -Schreibmaschine ,
sehr gut erhalten , ist fciOla , u
Verkaufe». 10153* ,

Kaiser -Pasiav 38 .
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch ■ g ,kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwei I I II ICR A | ] |
Speisezimmer, Herrenzimmgr , Schlafzimmer u. KDcIie von zusammen 1900 Mit, an.

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbmdhchkeit .16962
H oimöbel tabri b

Karlsruhe , Waldstraße 30/32

Wandschmuck-Ausstellung !J„tÄ :
Plastiken usw . Einrahmungen in eig . Werkstätte . Bill . Preise !
Neuheit ! US*- Fensterglasbilder , -fl« ; Neuheit !
4 .4 Kunsthandlung F . P . Gerber 18190
vis -L-vis Eckschmitt , Ecke Kaiserstr ., Ging . Hirschstr . Tel . 542.- 10 Prozent Rabatt auf gerahmte Bilder . -

Beständige Ausstellung um *
in praktischen j

yerlobungs-, Hochzeits- nnd
Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel ÄS JC
Luxus-, Leder- u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

I». Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- II . Ritterstrasse .
Grosso Auswahl — Billige Pre .se .

| Damentaschen — Schmuck — Damengürtel.

Dampswaschanstalt August Pfützner
Langestraffe S RÜppUkr Televhon 1447

liefert feinste 18290

Herren stärkrvRsehe
! ■ ■ ■ !

Reform - Bücherschränke j
mit verschieden grossen Abfeilen und staubdicht schliessenden »Glastüren . — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Abteile ■- beliebig zu WB/amgmm ■vergrossern g

W

Preisliste kostenfrei.
Gebr . Beschert , Karlsrobe ,

Rai ■
18 91 Kontor - und Haushalt - Einrichtungen . N

» ■ ■ ■ ■ BBBORIIRIIB ■ RRBRHffRIBVIliip

Aug . Erb , Karlsruhe
Kaiserstrasse 115, Eingang Adlerstrasse.

Vorteilhafte Bezugsquelle sämtlicher Schntiderinnenfurnituren
■■»'«■•ajeaesaseM

Als passende Festgeschenke empfehle in reicher Auswahl :
Damengürtel , Socken ,
Taschentücher , Kragen ,
Handschuhe , Manschetten ,
Strümpfe , Vorhemden ,Krawatten .Jabots , Kragenschoner .Haarbänder , Hosenträger .

Rabattmarken. Telephon 2658.

Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen

in bekannt solider Ware und
3.3 jeder Preislage . 17789

Koffeitas
Geschw . I .&inmte

51 Kronenstrasse 51
Mitglied des Rabattsparvereins .

■ sind in ‘h und ‘ |9 Origi :alflaschen zu haben beiI Pfannkuch & Co . , Karlsruhe,
■ am Werderplata . — Telephon 1951 .

M. Höchstetter & Co., Heo) Punsche |
hervorragende Qualitäten ■

Arac , Rum- Burgunder Punsch 1

Hofmöbelfabrik

M. fisoilieger i Co.
Kaiserstrasse 167

Ständige Ausstellung
von

, Wshminp-Eiitrieblaiipo
aller

Stilarten und Preislagen .

Anerkannt beste
Leistungen.

WeltaussteHunq. Brüssel 1910 :
2 .2 Ehren - Diplom . 18373

16965*
Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel 32* 9
Ecke Rittertzr . 1 Treppe.

bei Einkauf von
A2II1111 » Mark 15.— an
eine Kinder-Garnitur .

Haarwuehs-Mitie
„Crtator“
Uber lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege-Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop, Asitsalicie.
Breis per Flasche Mk. 3.—

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz ,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth,
M- Strauss ,
Wilh. Tschenffng , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21,
Schmidt, Friseur , Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieter , Friseur , Kaiserstr .
Peter Adler-DrogerieL Durtach i.B.

Für Engros : Leop . Fieliig ,
Adlerstr . 24.

Diwans !
Zirka 30 Stück sehr gut gearb.Diwans in Stoff . Plüsch . Mo -

guette u. Kameltaschen werden
zu äußerst billigen Preisen ab¬
gegeben. Rur selbstangeferligte
prima Ware , bei 15726 .10 8

Lud . Selter ,‘Wrtfbfh -rtfc. 7 .

genügt , komme ins Haus . 83" “*
J . Brauner . Schwanenftraße 19.

Uhren , Gold- Tl ) 2llllillflO Brillant-Ringeu . Silberwaren . Ilflllllliy %« Ohrringe , Nadeln.

b grosse Sdiaulenster tz
Echt silb. Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb. StocheOperngläser ,

Barometer
Zwicker , Brillen I

Emil Feisskohl l“ wr
Kaiserstrasse 67 Telephon 2004

u . Juwelier
Rabattmarken .

17633 .6.6

Karlsruher ZentrakMollterei
Leopoldstrasse 20 Telephon 1859

0
S
■
0
■
0
»
0
■
0
■»
0
■
0
■
0
a
0
■
0
B
0
, 0 » 0 » 0W0 » 0 » 0 > 0U0 » 0W0 » 0 » » 0 » 0 > CI »» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » C2U »

Inhaber : L . Schoen
□ □ □

liefert an Privatkundschaft :

Hygienisch einwandfreie , gereinigte u , tiefgekühlte Vollülilcll
offen 22 Pfg. , in Flaschen 24 Pfg. pro Liter.
— Bei größerem Bezug besonderen Abschluß . —

Schlagrahm , Kaffeerahm , sauren Rahm , weiße Käse , täglich
frische , allerfeinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,Kefirmilch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt 2.50 Mk.

Zu reellen Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 18551 .6.2

Offe&bacher
Lederwareofabrifei. 6. HölleKaiserstrasse

122
empfiehlt ihre eigenen Fabrikate

Reisetaschen u. Koffer aller Ach mb
und ohne Necessaireeinrichtung ,

Hand- und Reise -Koffer.
Hand - und Reise -Taschen .
3amen -Täschchen ,
Portemonnaies . Cigarren -Etuis.Brieftaschen .
Schreibmappen , Reise -Necessairea

sowie sämtliche anderen
— Portefeuille -Waren . =

Schulranzen WfodmMW
in reicher Auswahl . 18070 .4.4

Fiir die 18629 .2.2

WeihmchtMerei :
Lange Murgtüler JA
Birnenschmtze w -r
Feigen . 25 ^
Zwetschgen . . . 25^
Buhlinger ,

Aronenstr tze 31.

m

Hübsch dehopiEPte
Blechdosen
zur Aufbewahrung gsn

Tee, Cacao und
Bisqults

empfiehlt in grosser Auswahl
k 30 , 40, 50, 70 , 90 Pf . nsw.

Carl SGhaller
Teegrosshandlung

Grofih . Bad . Hoflieferant ,
Hofllefe -ant Sr . Großh . Hoheit
des Prinzen Max von Baden .

Erbprinzenstrasse 40 .
I7t» s .:i s

in weiss Celluloid

Manicures ,
Parfüms ,
Toiletteseife ,
Toilettespiegel ,
Rasierspiegel ,
Kämme , 17544.3.3
Zahnbürsten ,
Zerstäuber ,

Toilettegarnituren
k» grosser Auswahl

zu billigsten Preisen .

LWoblschlegel
KaiserstraBe 173 ,

Luxuswaren , Lederwaren

Tusel-Aepsel *Ä te
10 Pfund . Mark 1.00
JO . . 1.2010 1.3010 1 .40
empfiehlt Obst » « Gemüse »
Lade« , « chützenstr . 42 . >««

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .
16970 » Zährmgerftraffe 88.

i

Elektrische
Lichtpansanstal
8 Ikoma Nachf ., Sfllf

‘
Kaiser Allee 29 Telephon

Schnellste und beste Bedien
Billigste Preise . . 1B‘

U hren
in großer Auswahl empstehU

den billigsten Preisen J
Albert Layh , llhnittG

Kreuzstraffe 16 , parterre . ^
(Kein Laden , daher billigste Prn

Fachmann . Reparaturwerkstan
6.6 — so Kadis espanol . — ja

niemand ; bevor Sie aber V*
kaufen , bitte um Ihren Besuch.^

Kein Kaufzwang.
Jul . WeinheimePi ]
Polstermöbel -Fabrik «. Lager «,2.2 Kaiierftrahe 81i83. ^

W Weihnachtsgeschei
soll billig verkauft werden :

1 Görz Prismeu -Feldsted
1 aold. Herren -Tavoutttk
1 Brillantring »
1 gute alte Geige.1 Mandoline , 18350.*
1 Zither mit Mechanik.
Näheres Workgraseujir . Ä 1
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Danksagung .
Für die so überaus herzliche Teilnahme in Wort

und Schrift und für die reichlichen Blumenspenden
anlässlich des so raschen Todesfalles unseres lieben
Gatten , Vaters , Bruders , Onkels und Schwiegervaters

Kgl . Preuss . Rechnungsrat a . D .

Leo Krappe
Ritter des eisernen Kreuzes p . p.

sagen auf diesem Wege den allerherzlichsten Dank .

Die fieftraoernden Hinterbliebenen .
Bläser,
aeter

Brillen ]

nacher
twelier
ten .

17683 .6.61

Ettlingen , Baden . 11628a

<= >aoir

glich
dich ,
iOMk.

1651.6.2

3BOi »j

rasse
»
9

kate
r Art, mit]

jm - Ziehung garantiert 29. Dezember 1910 . — .
Sraße Straßburger Veteranen*

Seld'fiottede
zu Gunsten der Unterstützungseinrichtungen d. VeL-Vereins

GeldgewinneAlk. _

m
1. Hauptgewinn Mli.

4 Hauptgewinne Mk.

379 Gewinne Mk.

1600
Gewinn. |

Gesamt
Gewinn.

Sf e

5 . « --
iis 'CS

l “- g
siuiü

ll Lose 10 Mk, Porto u. Liste 25 Piz ?Lose ä 1 Mark, Generaldehit: z
J. Schweickert, Stuttgart , M&rktstr &sxe 6 ’
■ sowie alle Verkaufsstellea '

” Ü3;a? »

xa —
mW

Pariser Unter -Röcke
Reine Seide , Liberty j ytück ^ k . 13 .75 I
— in allen Farben — I I

empfahlei# 1

Geschw . Baer,
Kaiserstrasse 149 , 1. Stock . 18641

ituis «

sssairesl

18070.44B H

m

immer gerne in
Schuhen, die mit Pilo
geputzt lind, denn Pilo
macht blitzblank und
hält das Leder welch.

18078

lephon
: Bedient «
tfe. . M4l

empfiehl ! j
Kreisen
. Uhr
parterre ,
lligste Pre
trwerkst«!'
nol . —

lovwasohmvll ,
VseßLLser,
Vowlev ,

» Bowlengläser,
Bowlentische,
Weinkühler

in 17543
JGpfcr, Messing und Nickel,

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

IWohlschlegel
Jfaiserstrasse 173 .
•-■x«i3woren — Lederwaren |

Hanshaltartikel .

Behagliche Steiners

Paradies-
Daunendecken

Steppdecken
Plumeaux

Kissen
Unterbetten

Matratzen
Röste etc .

Konkurrenzlose

AusliHt-
Matratzen.

Völliges Aussonnen u. Selbst-
aufzupfen möglich.

Kein Hartwerden mehr !
Lieferung leerer Zellen-Hüllen

zum Selbstumpolstem alter
Matratzen .

Spielend leicht zu füllenI
Vorsicht

Tor AI aciialiniimgeii !

Dmarbeiten
von Decken, Matratzen etc.

Holz - , Stahl - n.

Kinderbetten .
Verwandlnngs -

Chaiselongues
Sofas und
Klubsessel.

TTOifrV »'. ' * ~ -
Ganze

Schlafzimmer.
Billige Preise

für Jeden Bedarf.

Weltausstellung
Brüssel 1910 :

Goldene
Medaille .
Diese regelmässige Auszeich¬
nung mit ersten Preisen dürfte

für alle

Verlobte etc.
entscheidend sein.

18640
Vorzügliche

Weihnachts-
Geschenke .
Südd. Niederlage

Reformhaus z. Gesundheit

Ecke Wahlstrasse.
Versand frei Katalog grabe .

aber foH
n Besuchs.
ang.
iimePfl
u. Lager^t |8 .3.

gesch«
:ben :
eldste«xouette-v

183501
, ik .
ftt . Ä

Humoristische Herren '
■nd Deinen vor trüge

empfiehlt 16363
^ ritz iVlilller ,

Musikverlag,
Karlsruhe ,

laäaerstr . 221. Telephon 1988.
staloge bitte zu verlangen

Pianos Damen !
erstklassige Fabrikate , wie
Lipp & Sohn , Stuttgart , Kraus ,
Stuttgart, Schilling, Stuttgart,
etc. kaufen Sie am billigsten ,
auch auf bequeme Teilzahlung
ohne Preiserhöhung. Einige
Modelle als Gelegenheitskäufe
spottbillig bei

Strebsamer Müller sucht ,n
fruchtreicher Gegend Badens , gut
eingerichtete Kundenmühle zu
pachten , um später zu kaufen.

Offerten unter Nr . 11525a an
die Exved . der , „Bad . Presse" erb.

J*" Acker 'm-
zu pachten gesucht . Nähe der
Weststadt.

Näheres Schillerstraße 33,
_ Hinterhaus , IV ._

2 Violinen ,
ältere , sowie eine Geige spott-
billigzuverk . Markgrafenstr . 17.

empfiehlt in grosser Auswahl :
Großherzogi . ßoflieferantPhotographie- _ _RPhmett MeörifiBios

f. Wolf! i Sols Del - Parti«
Kaisers» . 104 in Karlsruhe

- für 1, 2, 3 und mehr Bilder -
verschiedene

Grössen und neue Formen

Für Karlsruhe und größeren
Bezirk wird von großer deutscher
Versicherungsgesellschaft mit allen
Bers.-Zweigen

^ MI. M !»
Karlsruhe,

weibl. Arbeitsnachw.« mssw -
Besucht ** *•
Privatdienstboten für alle Haus¬

arbeiten , besonders solche, die
kochen können,Restaurationsköchinne ».

Haus - « nd Küchenmädchen für
Wirtschaft . 18596,2 .1

gesucht . Event . Anstellung als In¬
spektor oder General -Agent . Off.
unt . ll. 8 . 2695 an Daube & Co . .
Frankfurt a . M ._ 11631n.3.1

Vertreter gejndit.
Backofenfabriksucht für den Ver¬

trieb ihrer Hausbacköfen und
Räucherapparate gut eingeführte
Vertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter Nr . 18635 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Große Feuerversicherungs -Ge¬
sellschaft sucht 11462a6.3

geeigneten Vertreter.
Offert , unt . D . T . 3065 an

Daube & Co ., Frankfurt a. M .
Vertreter gesucht, hoh . Verdienst.

Tägl .Kasse, «.Damen . Schenzel, Vier
b . Zimmerhausen i. Pomm . , ,^za° ',

FnlzzMl -VerirelW
von erstklassiger Fabrik für Baden
an solventen Händler zu vergeben .

Gest . Offerten unter Nr . 11613a
an die Exp , der . Bad . Presse " . 2.2

Gesucht werden
zum zeitweiligen Besuch der Land¬
kundschaft und zum Mitarbeiten
in der Werkstatt 1 bis 2 Leute
per sofort. Solche, die eins . Maurer¬
arbeiten ausführen können , werden
bevorzugt. Offert , unt . Nr . 18636
an die Exp , der „Bad . Presse " erb

Zum Eintritt Anfang
Februar/März tüchtige ,

>durchaus selbständige

erste VeMüserin
für

Zmeii-sMsekliM
! gesucht . Offerten von nur !
bestempfohlenen Kräften
unter F. K . 4985 an Ru -

I dolfMoffe . KarlsruheiB .
erbeten. 18579.2.21

Ein tüchtiger , gewandter , selbst¬
ständig arberfender

Möbelpacker
als Vorarbeiter für die Packerei
einer großen Möbelfabrik in der
Nähe Badens per sofort gesucht.

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche u . Beigabe von Zeugnis -
abichriften befördert unter Nr .
11591a die Expedition der „ Bad .
Presse"._ 3B

J . Stelle finden sofort
Serviermädchen (Anfängerin ) und
tücht. Kellnerin in gut bürgl . Lokal,
auch Küchenmädchen . 847171
Anna Jasper , Durlacherstr .58,11
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

nden freundl. Aufn.ei einer Hebamme .Str . Diskr.f r«« Swart, Ceintuurbaan 121,
_ 9445a

Kanarienvögel
» 47170 Kaiserstraße 189, 3. St .

Ein tüchtiges, jetbständiges

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet , wird für
sofort gesucht. 18623*

Hofkonditorei Dehler ,
Herrenstraße 18 , im Laden

Hach Frankreich
suche ich fortwährendwohlerzogene
Mädchen i. garant . sol. Häu
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Billastraße 3. 5060a
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr . 1863).
Zuverlässiges, fleißiges Mädchen

für Küche und Haus auf 1. Ja¬
nuar gesucht. 8347067

Eisenlohrstraße 13, II .
Zu sofortigem « » tritt wird »»» badischer liukSliberaler

Tageszeit«»»

ein RedaktionsvolontSr
gesucht . Gest. Angebote «olle mau richte« untrr Nr. 18639 an die
Expedition der „Badischen Presse". 2.1

Karlsruhe L B .,
Kaiserstrasse 187

und
Oouglassti ^asse 24 .

Platz - Vertretung
r Weltfirma wrrd sür Karlsruhe . Bade » - Bade « an solvente.
:a,entable Per,onlichkeiDKÜer Firma vergeben.Branchelenntniffe ' niäft erforderlich. - - 11625

r Großer Verdienst gesichert v «
Näheres Hotel „Rotes Hans ", von 9—12 und 2’J,—6 Uhr.

Ste

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahltenPosten
auf kaufm. Bureau wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steuo »
grast hie . Buchführung
( eins ., dopst .» amertt .),
Maschineuschreiben ,
Rundschrift , kaufmänn.
Rechne« , Wechsellehre,
Korresstoude « , re.
a Kursus 10 - 20 Mk.

Jeulsch, Aglislh, FmzUch.
Am 3 . Januar

beginnen
neue Kurse .

Tages- u. Abendkurse.
Nachweisbarerfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Ansführl .Auskunft u .Prospekt

gratis durch die 18494.6.2.
„SW! “

Karlsruhe , Kaisers» . 113,
Telephon 2018 .

Tücht . Mädchen m. gut . Zeugn .,in Küche u . Haush . perfekt, sucht
Stelle auf 1 . Januar . Offerten
unter Nr . B47148 an die Exped .der „Bad . Presse" .

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse" einzu¬
senden .

AUeiugefühttes

Cafe-Restaurant
in zentraler Lage Karlsruhes ist
per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Reflektanten zu vermieten .
Gefll Offerten unter Nr . 18634 an
die Expeo . der »Bad . Preffe" erb . 3.1

Herrschafts-
Wohnungen.
Kriegstraße 154 , Neubau,

Südlage , mit herrlicher Aus¬
sicht , sind auf 1 . April 1911
Wohnungen , bestehend aus
7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, Warmwasserheizung
u.Gartenanteil , zu vermieten .

Näheres daselbstim Büro des
Hintergebäudes . 17478.10 .6 H

Sr Vertreter Modistin !
Eine perfekte Zuarbeiterin

gesucht. 15920 .3.3
A. Venator , Lahr i. B

e e eeeeeee s seese — — es
Pünktliche Monatsfrau für so¬

fort gesucht . B47159
Durlacher -Allee 69, IV .

Vermietungen .• ::Z ' K w

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,von Seldenecksche Brauerei in
Karksruhe -Müblburg . 15132*

Die Wirtschaft
„ Zum Adler "

in Bnsenbach
ist per sofort oder später zu ver¬mieten .

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 16961 an die Erpedtiion der
„Bad . Presse " einsenden.

Wohnungen
;« vermieten .

1 . Schirmerstraße 5 , 1 . Stock ,
per sofort 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Speisekammer nebst 2 Zimmern
im Seitenbau 2. Stock , 3 Keller,
Vorgarter . und Waschküche.

2. Schirmerstraße 5, 3 . Stock ,
per 1 . April 5 Zimmer , Küche ,
Bad, 1 Mansarde , Keller u . Wasch -
küche .

3. Schirmerstraße 5, Hinterhaus
1 . Stock, per sofort an einzelne
Dame oder an kinderloses Ehe¬
paar 1 großes Zimmer mit Aus¬
sicht auf die Straße , nebst Küche
u. Keller . 17081

Näheres im Hause selbst beim
Hausverwalter oder Sofienstraße
Nr . 118, im Bureau ._ _
Mit 5 Ziimer-WchiiiW
2. ob . 3 . St . , mit Bad , Keller , Man¬
sarde , Waschk., Speicher , Balkon ,
Garten u . Gas p . sof. od. 1 . April
zu vermieten . Neues Haus . 18545 *

Näheres Kornblumenstr. A, Part.
Sehr schöne
Merzimmerwohnung

nebst Zubehör «n ruhige Familie .
Auf 1 . April. 18542 «

Zu erfr . Sommerstr . 10, 4. St .,
jeden Mittag 12—2 u . von 4 Ubr ab.
» Zimmer - Wohnung mit Küche ,Bade - und Dienstbotenzimmer .
Gartenbenutzung , Schuppen re .,
per bald oder 1. Januar 1911 zu
vermieten . Näh. Rheinstraße 94,1
oder Mühlstraßei , b. Eder . 11629a

Gluckstraße 6, im 3 . Stock , ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres

2. Stock, rechts ._ 17493
Uhlandstraße 33, III ., lks. , schöne

2 Zstrimcrwohniing sofort zu
vermieten. B47008

Näh . Uhlandstraße 31, II .
Waldhornstraße 6 ist eine J4 Zim
merwohnung nebst allem' übliche»
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten. Einzusehen nachmittags . Zu
erfragen das , im 2. Stock . B47149

Wohn - u . Schlafz., fein gemütl .
einger., m . Frühstück an 1 od . 2 ge¬
bildete Herren , per sof . od . 1 . Jan .
1911, auch geteilt, abzugeb. B45833

Näh. Sofienstr . 5, 2 Treppen .
Zimmer , fein gemütl. einger ..

nt . Frühstück per sof . od. 1 . Jan . 1911
billtg zu vermieten . 5846879 .6 .3

Näh . Sophienstr. 160a, 1 Trepp .
Friedenstratze 15, Pt ., großes , schön
möbl . Zimmer mit groß . Schreib -
tisch zu Vermieter ^ 5346976 .3.2

Kaiserstratze35 ist im Hinterhaus
ein Zimmer an einen Arbeiter
sofort oder spät, zu Perm. B47173

Äreuzstr . 16, 2. Stock , freundlich
möbliertes Zimmer sofort oder
auf 1 . Jan , zu verm . 5847074 .3.2

Leopoldstratze 18, III ., ist eine
möbl . Mansarde zu verm . B47157

Diarrenstrahe 13, 11 ., links , ist
schönes . ' i>v! ., heizb. Zimmer
an ein Fräulein sofort od . spät .
zu verm. Preis 10 M monatl .

Rankestratze l , 4. Stock, ist ein
möbliertes Mansarden -Zimmer
sofort od. später zu verm . 5g47°,A" ;>'J

Rudolfstr. 11 , Hinterh ., 3. Stock ,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. SB47099

Schützenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost u. Wohnung zu btll.
Preis . Erfr . Part . 5846959 .5.5

Steinstraße 23, Seitenbau , links ,
II ., ist ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten._ 5847104

Waldhornstr. 28a , 4 . St . , nächst der
Kaiserstraße, rst ein gut möbliert .
Zimmer mit Pension auf 1 . Jan .
billig zu vermieten ._ 5847164

Neuzeitliche 5—6 Zimmerwoh¬
nung per 1 . April 1911 gesucht .
Südweststadt bevorzugt. Offerten
mit Angabe des Preises unter
Nr. » 47150 an die Expedition der
,Bad. Presse " erveten.

4ZimmerwoHmrng auf .1 . April ,
Weststadt bevorzugt. suchtBcamten -
familie . Gest . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B46814 an die
Exved der „Bad . Presse"

._ 3»
Schöne 2—3 Zimmerwohnung

in der Oststadt auf sofort , zu
miete« gesucht. Offert , mit Preis¬
angaben unter Nr . B46952 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Solid, anständ . Fräul.
(Schneiderin außer d. Hause ) sucht
Zimmer ohne Frühstück in ruhig ,
lause, oei guter Familie . Nur rm
ientrum der Stadt . Offert , unt
Preisangabe, nicht über 20 Mk .,

unter 5547172 an die Exped. der
.Bad. Preffe".
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Spezial -Verkauf passender

Weihnachts - Geschenke
.

Kleiderstoffe und Seidenstoffe wegen vollständiger Aufgabe der Abteilungen

ganz bedeutend zurückgesetzt .

Damen - u . Kinder - Konfektion um vor Beginn der Inventur die Lager zu räumen ,
weit unter Preis .

Taschentücher , Echarpes , Schürzen , Pelze , Tischdecken

Das Original und Vorbild aller Parfüms ohne Alkohol

DAS

tauber * Bouquf
# *n

0 fS 20 . JAHRHUNDERTS.
^

» FLIEDER .

Preis :
Veilchen

4 —
Wistaria

3 .50

Die übrigen
Gerüche

3.-

In allen Jahreszeiten den köstlichsten Blütenduft .
Blüteatropfon ohne Alkohol im Lenchttorm .
Ein Atom genügt ! Täuschende Naturtreue . "“ “a

Brüssel 1910 : Grand Prix. Georg Dralle
: : Hamburg : :

Im Sturm
eisoa &i,i‘ i

Vetlchen . eUenpulTer „ Oolllpkrlb
"

Hausfrauen wegenseinen hübschen u. praktischen Geschenkbeilagen . Man achte beimEinkauf genauauf den Namen „Goldperle “ u . Schutzm . Kaminfeger
Allein. Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Perfekte , solide Köchin
empfiehlt sich zur Aushilfe , sowie
bei Festlichkeiten . B47103

Steinftratze 83 , Seitenb . l. II.

Heed gut erhalten u . gut

Zu verkaufen :
Jackenkleid , 2 schwarze Kleider , 1
dnnkelbl . Tuchkleid , 2 Pelerinen u .2 Ueberzieher . B47167

Kaiserstratze 83 , 2 . Stock , links .

0 trn Brand , ist bill .“
zu verkaufen .3347164 Martenstr . 37 . 3 . St . r .

Weihnachtsgeschenk !
Kl . Beerenpresse , neu zu ver¬

kaufen . Zu erfr . unter Nr . 8347160
in der Exped . der „ Bad Presse " .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc . znMk. 1, 2,3 u. 4n . s . l .

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Belfizeoge, photogr. Apparate n. Bedarfsartikel etc.
— Reparaturen schnell und billig. —

A. Bauer , Optiker , Kaiserstr. 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 16747 .3 .2

Bitte genau aut die Firma und Hausnummer zu achten .

Zwangs-
BersteiAeriing

Im Wege der Zwangsvollstreck '
ung soll das in Weingarten ge¬
legene , im Grundbuch von Wein¬
garten Band 45 Heft 3 zur Zeit
der Eintragung des Versteiger¬
ungsvermerks auf den Namen der
Christian Kästner Wirts Witwe ,
Frieda Wilhelmine , geb . Hoch¬
schild, in Weingarten eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene
Grundstück
em Montag den 30. Januar 1911,

vormittags 11 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathause zu Weingarten ver¬
steigert werden .

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurkunde ist jeder¬
mann gestattet .

Beschreibung des zu versteigern¬
den Grundstücks :

Lgb . - Nr . 397a : 6 a 74 qm Hof¬
reite , hierauf steht : a ) ein drei¬
stöckiges Wohnhaus und Wirt¬
schaftsgebäude — Gasthaus „zur
Krone " — , b ) ein zweistöckiger
Wohnungsanbau mit Durchfahrt ,cl ein einstöckiger Hinter - u . Sei¬
tenbau mit Saal und gewölbtem
Keller , dl ein einstöckiges Wasch¬haus mit Schweinestallung , es eure
Scheuer mit gewölbtem Keller ,
kl ein zweistöckiger Flügelbau mit
Kaufladen und Wohnung , g ) eine
Küche mit Holzremise und Abort .

Auf dem Wohngebäude ruht die
Schildgerechtigkeit „zur Krone "
als Realrecht ; ohne Zubehör ge¬
schätzt zu 36 090 M , mit Zubehör
lWirtschaftsinventar ) zu 36 850 M .

Durlach , den 10. Dezember 1910.
Grotzh . Notariat III als Bollstreck-

ungsgerichk .
11533a Lange .

« r

UM

faß

Kairs-Nerlmuf!
In der Nähe von Karlsruhe ist

eine gutgeh . Wirtschaft mit Metz¬
gerei sofort zu verkaufen oder zu
verpachten . Off . u . Nr . B47126 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

Möbel -
Gelegenheitskäufe .
1 reich , vläm Herrenzimmer .Imod . Salon .1 Speisezimmer ,

eins . u . gedieg . eichen, 1 eichen .
Buffet wird zu ied . Zimmer
pass.gebeitzt .Nähtischchen .zugl .
Schreibtisch . Vorplatzmöbel ,alles solide u . saubere Arbeit
verkauft zu sehr bill . Preisen
A . Betz , Möbelschreinerei ,

Markgrafenstraste 33 ,
Sämtliche Möbel sind auS -

gestellt Amalienstr . 88 . Laden .

Gelegenheitskauf.
Ein Brillant - Ring , ein großer

Stein 64164, nur ME , 380 .—,eine Uhr , 14 kar . Gold , fast neu .statt 220 .— ME . 180 .—.eine Münze , fein Gold . Großherzog
Friedrich von Baden , verkauft

wegen Enibehrlichkeit ^äu
'
ßerst

'
billig

'

ttwoch unt .— „ ert . erbitte bis Mit . .^ ^,Nr . 11621a an die Expedition der
Bad . Preffe " . 2 .2
Sehr schönes Ballkleid , sowie

ein rotes Sammetkleid (Prinzeß )
ist billig zu verkaufen . Ä47153

Kronenstraße 52, Part .

Kinderbettftelle,
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen .
Werner, Schlohpiatz 13 , Sing . Karl -
Friedrichftr ., Part . , rechts . 8)47168

Einige Tuschend man
werden zu jedem annehmbaren
Preise unter Garantie abgegeben .
8347180.2. 1 Gartenstr . 8a , pari .

Bouillon
Würfel

der

liefern
schnell und billig
eine Tasse
gute
Fleisch
brühe.

IReWz-ThesiM
Waldstratze 30.

Größtes und elegantest« iächsi
Unternehmen der Neuheit , gipp

Reichhaltiges , dezent

Berfteigerungs-
lokal

27Hardtstratze Rr
werden zu Steigerungspreisen billig
abgegeben : 18633 .2. 1

Normalwäsche , Herren - Hemden ,
Unterhosen , Bettücher und Bett¬
bezüge,Kragenschoner , Krawatten ,
Schürzen , Unterröcke , Taschen¬
tücher , Handtuchreste , Putztücher ,Arbeiterbeinden , Schirme rc.

Land . pkil . '
erteilt Gymnasiasten in allen Fach .

RaWse -llillmW .
Offerten unter Nr . 8347141 an die

Erped . der „ Bad . Presse " erb . 8.1

Ulli « Midi IllllliJ - II.
“

in best . Privatbause der Weststadt
zu haben . Offerten unter B47135
an die Exp , der „Bad . Preffe "

. 3 .1
Nachhilfe

in allen Gymnasialfächern bei ge¬
ringem Honorar erteilt Oberprim ,
des Ghmnafiums . Ueberwachung

ff. unt . 8347der Lausaufgab . Off . unt . 8347161
an die Exped . der „ Bad . Pr ." 2.1

38 000 Mark,
eihern _ .

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Reh- und Hafen -Jagd ,
Wald und Feld , guter Wildstand ,
geschont , Bahnstation , Nähe Karls¬
ruhe umständehalber abzugeb . Off .

Expeditionunter B47144 an die
der „Bad . Preffe " 2.1

H .-Fahrrad . wie neu , weg . Abr.
:t billig ausofort billig zu verkaufen .

Gerwigstratze 8 , 4 . Stock
347177
rechts .

Hasen-Felle M
zu höchsten Tagespreisen S “ “ '11?
M . Kleinberger , Schwanenstr . 11 .

M Grolle Los
d. Bad. Invaliden

Geld-Lotterie!
Bestes Geschenk !

Gesamtgew . bar Geld

44000 m.
Hauptgew .200001

27 Gewinne

11000
2900 Gewinne13000

Ziehung 21 .
* nuar 1911.

InchlXIX 11 Lose 10 M .Lüafl ■ in ./port .uXisi3opf .
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
j Strassburg i.E., Langestr .107. 1
[ In Karlsruhe : Carl Giti ,

Hebelstrasse 11/15 , tiebr .
Göhrlnger , Kaiserstr .60 ,

| B. Sehenwasser , Amalien-
straase 22 . 11455a .l3 .6 I

Theaterplatz ,
V. Sperrsitz oder Parterreloge , von
Neujahr ab gesucht .

Offerten unter Nr . B47155 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

Einen jungen , echten

Schnauzer
hat zu verkaufen .

Gasthaus zu« „Lamm",
Teutschnenreut . 11641a

gewähltes Programm ,
unter Anderm :

Mit der Liebe scherzt me«
nicht . Dramatisch .

I Rodelspott in Moskau
intereff . Naturaufnahme .
Große Wettbewerbe in
Rodel - und Bobsleigh¬
fahrten im kaklonischen
Klub zu Moskau .

I Das verzauberte Bildnis
Humoristisch . 18831

Tugend und Sieg . Drama

Arbe
Lerb
fielt,
und

Einjähr . Freiw . -
Examen bestehen intelligente KaU
m . Volksschulbildg . nach sechsmi
Vorbereitg . Interess . erf . Näh . u. F
d . Haasenstein & Vogler, A.-G ., L

finden diskrete
Sillull nähme und sorast
MI !, !! WiM - M

Frau Müller , Hebamme , Sl'
i »«rg i. EU . . Helenengaffe 18

Ein sehr gut erhaltenes SU
ist preiswert zu verkaufen . .

Auskunft , evtl . Off . unter D
an die Exped . der „ Bad . Prel

Passend. Wet nac tsgesch«
C-Clarinette,

hochfeines Instrument
Etui billigst abzugeben .
B47152Fried r ichSpla tz3,H^

BÄVorzüglicheStreichzith
mit Kasten und Zubehör zu
kaufen . Philippstr . 33 . 4M

Befudis- and
Slückwrmlck-
»s« Karten
in LiSiikl» Busfähmi
tleferl ra&b um

Ankl,

her f
des §
st» H
den Z

Direk
Empf
figen
Kfche
Ar d
wiffer
beffin
zum

' Reta ^

'®ert<
■folge.
nach

Buchdruckerei
F.Thiergarten
• (Btuflfiiie Preffe) *
Karlsruhe i. B.
banunsKcss « '

netijfi
detr.
^ utzzi
herrsc

Tchlu
äuget ,
Uebu ,
lchütil
in Ci
tet.
daten
des

da - %
fett Z ,
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